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Jnitiativanträge.
In der Geſetzgebung des Reichs ſind Bundesrat und

Reichstag gleichberechtigte Faktoren. Dies ſoll auch bei der
Vorbereitung und Anregung der Geſetzesvorlagen in Er
cheinung treten und ſo wahrt ſich der Reichstag das Recht,

auch ſeinerſeits Vorlagen vorzubereiten und ſie dann dem
Bundesrat zur Zuſtimmung oder Ablehnung zu unter
breiten. Wohl iſt die Zeit des Reichstages mit der Prüfung
der vom Bundesrat eingebrachten Vorlagen meiſt ſchon
reichlich ausgefüllt; ja, es mehren ſich allmählich die

I Seſſionen, in denen mancherlei wertvolle Vorlagen unge
I fördert oder doch unverabſchiedet liegen bleiben. Aber

gleichwohl hält maw den Grundſatz der Reichstags
initiative für wichtig genug, beinahe regelmäßig einen be
ſtimmten Wochentag, bisher den Mittwoch, für derartige
Beratungen zu benutzen, und nach dem Anreger dieſer
Regelung hat eine ſolche Sitzung den Namen Schwerins-
tag erhalten. Es iſt dabei nicht notwendig, daß die Par-
teien fertig ausgearbeitete Geſetzentwürfe einbringen. Es
genügt die bloße Anregung, die den Gegenſtand bezeichnet,
deſſen Regelung durch Geſetz oder Maßnahmen der Ver
waltung erwünſcht erſcheint. Freilich hat ſich bei den
Jnitiativankrägen im deutſchen Reichstage die gleiche
bedauerliche Entwicklung gezeigt, wie bei den Jnterpellatio-
nen: die Menge wirkt erdrückend und nimmt dem einzelnen
Antrage die Wucht und den Eindruck des Auffälligen. Wo
früher eine beiläufige Erwähnung bei der Etatsberatung
für genügend galt, taucht heute der Jnitiativantrag auf
und einzelne Parteien ſcheinen ihren Eifer oder beſſer ihr
Haſchen nach Volksgunſt durch Einbringung möglichſt vieler
ſolcher Anträge beweiſen zu wollen. So liegen gewöhnlich
mehr Jnitiativanträge vor, als ſelbſt in einer ſehr ausge-
dehnten Seſſion einigermaßen gründlich beſprochen werden
können.

Die konſervative Fraktion des Reichstags hat ſich
durch üble Beiſpiele nicht verführen lhaſſen, auch ihrerſeits
ganze Bündel von Jnitiativanträgen einzubringen. Sie
übte weiſe Mäßigung und kann es ruhig abwarten, daß die
Kritik ſich des alten Wortes erinnert: An ihren Früchten
ſollt ihr ſie erkennen! Wie oft hat man im vergangenen
Sommerhalbjahr das Märchen aufgewärmt, die konſer-
vative Partei kenne und verfechte nur die Jntereſſen der
Großgrundbeſitzer und ſie verfolge Jnduſtrie und Handel
mit glühendem Haß. Jetzt aber gilt der erſte Jnitiativ-
antrag der Deutſchkonſervativen der deutſchen Export-
induſtrie. Unleugbar berührt der konſervative Hinweis
auf die beträchtlichen Zollerhöhungen ſeitens der Ver-
einigten Staaten eine beſonders akute Frage, an der zu-
nächſt anſcheinend nur die Exportwirtſchaft, in Wirklichkeit
aber die Geſamtheit der erwerbenden Stände intereſſiert
iſt. Führt ſie doch auf das vielbeſprochene Gebiet deutſcher
Einſeitigkeit, die uns ſelbſt Geduld und Höflichkeit, den
anderen Ländern aber das lohnende Geſchäft zuweiſt. Hat
doch ſelbſt das kleine Portugal vom großen und ſtarken
Deutſchen Reich alles nehmen dürfen, ohne ſelbſt wertvolles
dafür geben zu müſſen. Da iſt es an der Zeit, den Sinn
für nationalen Egoismus wieder einmal gehörig abzu-
ſtäuben. Auch ſonſt können die konſervativen Anträge weit-
gehender Beachtung ſicher ſein. Die gefordert Vergebung
der Schiffsfrachten bei Bauten des Reichs nur an deutſche
Schiffer dient ebenſo vernünftiger Heimatpolitik, wie die
gewünſchten Maßnahmen zur Hebung der deutſchen Hoch-
ſee- und Heringsfiſcherei. Die in einem anderen Antrage
berührte Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Molkereien
warnt vor Schematismus in der Sozialpolitik, der unter
Umſtänden juſt denen ſchadet, denen er nützen ſollte. Die
Neuregelung der Gebührenordnung für Zeugen und Sach-
verſtändige bedarf, genau genommen, keiner Begründung.

Vorwiegend für das Land hat der Antrag Bedeutung,
der das bandenweiſe Umherziehen der Zigeuner geſetzlich
verboten wiſſen will. Der Antrag erinnert daran, daß die
bisherigen Maßnahmen gegen die Zigeunerplage ein
Schlag ins Waſſer geblieben ſind und Erfolg auf dieſem
Gebiet erſt zu erwarten iſt, wenn das herden und rotten
weiſe Auftauchen der Zigeuner unmöglich gemacht iſt.
Darum iſt hier die konſervative Jnitiative des Dankes
gerade der kleinbürgerlichen Bevölkerung ſicher. Ebenſo
wertvoll aber ſind die Maßnahmen, die für Handwerk und
Gewerbetreibende gefordert werden. Da ſoll verhütet wer
den, daß ſich die größeren Handwerksbetriebe der Beitrags
pflicht zu den Handwerkskammern mehr und mehr ent
ziehen, und es ſoll andererſeits die Heranziehung der mit
handwerksmäßig ausgebildetem Perſonal arbeitenden
Jabriksbetriebe zu den Koſten der Lehrlingsausbildung ge
währleiſtet werden. Bisher bildete ja das Handwerk die

linge aus und die Gehilfen gingen dann in die
Fabriken. Das Handwerk hatte die Koſten, die Fabriken
r den Nutzen. Dabei aßer 5 c Fr

genau wie für die übrigen ände dieHauptſache immer die lohnende Arbeit bleibt und ſo wird
mit Recht erſtrebt, das in Jnnungen und Genoſſenſchaften
organiſierte Handwerk auch zu Aufträgen und Lieferungen
der Reichsbetriebsverwaltungen heranzuziehen, ein Ziel, Savigny entkräftet

das eigentlich längſt erreicht ſein ſollte. Aber auch darüber
hinaus ſollen Maßnahmen den Niedergang des Handwerks
und das Verſchwinden der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden
verhüten. Es iſt der alte Ruf, der aus Sorge um die Zu
kunft des Vaterlands von jeher lautete: Mehr wirtſchaft
lich ſelbſtändige Exiſtenzen!

Ein vernichtendes Urteil gegen die Sozialdemokratie
Wenn man ein kräftig Wörtlein mit der Partei des

Klaſſenkampfes redet, fehlt es regelmäßig nicht an
Stimmen, die es, immer bereit zum Flaumachen, als zu
weitgehend bezeichnen. Da iſt es erfreulich, eine Stimme
aus einem anderen Lager zu vernehmen, die mit aller
Schärfe mit der Sozialdemokratie ins Gericht geht.

Geheimer Regierungsrat Prof. L. von Savigny-
Münſter veröffentlicht in der Wochenſchrift „Deutſche
Wacht“ einen Aufſatz, „Der Großblock“, in dem die Frage
beantwortet wird: „Wie ſollen die bürgerlichen
Parteien zur Sozialdemokratie ſich
künftig ſtellen Es ſei dies eine grundſätzliche
Frage, die für unſer ganzes politiſches Leben höchſt be
deutungsvoll ſein müſſe. Der Verfaſſer hält von vorn-
herein daran feſt, daß es eine Frage der Gegenwart
ſei, bei der Entwickelungsmöglichkeiten und Wandlungen,
die die Zukunft bringen möge, außer Betracht bleiben
ſollen. Savigny hebt die Gegenſätze zwiſchen den bürger-
lichen Parteien und der Sozialdemokratie ſcharf hervor und
erklärt, daß die Sozialdemokratie die Todfeindin der in
Deutſchland geſchichtlich gegebenen Monarchie ſei, während
die bürgerlichen Parteien vielleicht mit Ausnahme eines
wenig bedeutenden linken Flügels des linken Liberalismus,
der im Traumland von 1848 weiterdämmere, dieſe
monarchiſche Staatsform als die für Deutſchland allein
mögliche, die Jntereſſen unſeres Volkes ſichernde anſehen.,
Damit hänge zuſammen die Ablehnung der Jdee des
Vaterlandes und der ihm zu leiſtenden Dienſte. Savigny

ſchreibt:
„Der Jnternationgalismus iſt das Prinzip der Sozial

demokratie und der gehäſſige Antimilitarismus liegt ihr
im Blute. Darüber können gelegentliche, in usum delphini ge-
meinte Beteuerungen nicht hinwegtäuſchen. Das Tun der Sozial
demokratie im Parlament, Preſſe, Agitation zielt allzu dentlich
darauf ab, die Jdee des Vaterlandes in den Maſſen
zu erſticken, die hingebungsvolle Treue, auf der die ſtarke
Wehr dieſes Vaterlandes letzlich beruht, im Volke zu ertöten.
Scheuen ſich doch die Führer gelegentlich nicht, nach einer mög-
lichen Niederlage unſerer Heere vor aller Augen lüſtern zu ſchie en,
Die platoniſche Erklärung, daß in einem „gerechten Kriege“ auch
die Sozialdemokratie die Waffen führen werde, macht, gegenüber
der gewollten planmäßigen Zerſtörung der Grundlagen unſerer
Wehrverfaſſung, gegenüber der faſt grundſätzlichen Parteinahme
für unſere auswärtigen Feinde, den Eindruck frechen
Hohnes. Man denke ſich die Herren Singer, Bebel und
Ledebour als Areopag, der über die Gerechtigkeit eines Krieges
zu Gerichte ſitzt!“

Ein weiterer Gegenſatz ſei die Verneinung der von
allen bürgerlichen Parteien anerkannten ſozialen Ordnung
durch die Sozialdemokratie. Der Sozialismus trete be-
wußt und planmäßig als die Partei einer Klaſſe unter
gewollter Mißachtung der Jntereſſen aller übrigen auf
und ziehe aus dem Klaſſenhaß den Lebensodem, An ihren
revolutionären Zielen könne kein Zweifel ſein, nur handele
es ſich nicht nur um ein Endziel, ſondern ſie arbeitet auch
in der Gegenwart mit revolutionären Mitteln. „Hat man
dieſe Partei“, ſo bemerkt Savigny, „je mit anderen
Argumenten vom Aufruhr abmahnen hören, als dem der
derzeitigen Ausſichtsloſigkeit? Treibt ſie nicht mit jeder
Revolution auf dem Erdenrund, ja mit nihiliſtiſchen und
anarchiſtiſchen Mordtaten, einen widerlichen umd volksver-
derbenden Kult?“ Und nun wendet ſich der Verfaſſer in
einigen wuchtigen Sätzen gegen die Spekulation auf die
Mauſerung der Revolutionspartei zum Reviſionſsmus:

„Der Realpolitiker hat nur die gegenwärtige Erſcheinung ins
Auge zu faſſen. „Wenn“ einmal der vielgeprieſene Reviſionismus
triumphiert haben ſollte und aus dem revolutionären Wolf ein be
ſcheidenes Reformlamm geworden ſein wird, dann mag das Ue
teil von neuem eine Nachprüfung erfahren. Die Träumer
aber, die aus dem Hofgang einiger Schwaben,
aus dem Stimmen für das Budget in einigen
Landtagen die Berechtigung entnehmen, dieſe
mögliche Zukunftsentwickelung als Gegen
wartswert in die politiſche Bilanz einzu-ſtellen, gehören in die politiſche Kinderſtube,
Geradezu grotest wird aber die Selbſttäuſchung jener Jdeologen,
die aus dem Eintreten des Reichstagsſozialismus für die Erb-
ſchaftsſteuer Folgerungen im Sinne zu erwartender poſitiver Mit
arbeit ziehen. Als wäre es nicht Selbſtmord für die Klaſſenpartei
geweſen, wenn ſie ſich geweigert hätte, für eine Steuer zu ſtimmen,
von der ihre Anhänger faſt ausnahmslos frei bleiben mußten!“

Dieſe Worte ſollten ſich alle diejenigen hinter die
Ohren ſchreiben, die gelegentlich der Steuerhetze Pergleiche
darüber anſtellten, oh Bebel oder Herr von Heyde
brand nationaler geſinnt ſei. Selbſt deutſche Univerſitäts-
profeſſoren haben dieſen Unfug mitgemacht. Doppelt er
freulich iſt es, daß ein deutſcher Hochſchullehrer die Sozial
demokratie richtiger einſchätzt als mancher ſeiner Kollegen

auch den Einwand, daß die hinter
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dem Sozialismus zurzeit ſtehende Maſſe nicht ſo ſchlimm“
ſei, daß ihr Verhalten zur Monarchie oft keineswegs auf
revolutionäres Republikanertum ſchließen laſſe, daß ſie
gewiß in der überwiegenden Mehrheit im Ernſtfalle ihre
patriotiſche Pflicht tun würde. Das ſei doch wahrlich nicht
jener Partei zu danken, ſondern nur dem erfreulichen
Umſtande, daß es der Volksverderbin noch nicht ge-
lungen ſei, die geſunden Volksinſtinkte gänzlich zu er
töten.

Savigny kommt zu dem Schluß, daß vor der in der
Sozialdemokratie verkörperten Staatsverneinung die
Unterſchiede der bürgerlichen Parteien verſchwinden
müßten Nur blinder und bornierter Partei-
haß könne ſich darüber einer Täuſchunghingeben.

Dieſe mit erfriſchender Deutlichkeit vorgetragenen An
ſichten eines deutſchen Univerſitätsproſeſſors ſollten Ge-
meingut aller Gebildeten ſein, dann ſtünde es beſſer um die
vaterländiſche Sache.

Taft's Botſchaft an den Kongreß
Die Botſchaft des Präſidenten Taft an den Kongreß iſt

wie uns aus Waſhington gemeldet wird, kurz und
in maßvollem Tone gehalten. Die vorgeſchlagenen Aende-
rungen an dem Antitruſtgeſetz und an dem Geſetz
über den zwiſchen ſtaatlichen Handel ſowie die
neuen Geſetzentwürfe für die Erhaltung der natio-
nalen Hilfsquellen und die Verbeſſerung der
Waſſerſtraßen und der Bewäſſerung werden für
Sonderbotſchaften vorbehalten.

Die Botſchaft beginnt mit der Erklärung, daß die Be
ziehungen der Vereinigten Staaten zu allen auswär-
tigen Regierungen fortdauernd auf der normalen Grund-
lage der Freundſchaft ſich bewegen, beſchäftigt ſich dann zunächſt
mit Gurspa und ſchildert an erſter Stelle den Fortſchritt der
diplomatiſchen Verhandlungen mit Großbritannien. Sine Frage
von größerer internationaler Bedeutung als die Fiſcherei-
frage ſei dem Haager Schiedsgerichtshof bisher nicht unter
breitet worden. Das Abkommen über die Beilegung der Diffe
renzen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Ka
nada ſei von Großbritannien noch nicht ratifiziert worden
Verhandlungen über eine internationale Konferenz für den
Schutz der Pelzrobhen mit Großbritannien, Japan und
Rußland verſprächen eine befriedigende Löſung. Die Veſchlüſſe
der Londoner Seerechts konferenz würden hoffent-
lich allgemeine Annahme finden und die Hinderniſſe beſeitigen,

die bisher der Einführung eines internationalen Priſengerichts
im Wege ſtanden. Die Haltung der Vereinigten Staaten gegen
über der Annexion des Kongoſtaats durch Belgien ſei
die wohlwollender Ermutigung und gründe ſich auf das Ve tirauen,
daß das Werk die Forderungen der Menſchlichkeit hefriedigen
werde. Die Einkadung Norwegens zur Teilnahme an einer
internationalen Spitzbergen- Konferenz ſei von den
Vereinigten Staaten angenommen, ſie werden aber kein Ab-
kommen unterzeichnen, das die europäiſchen Teilnehmer über die
Einführung irgend einer Art von Verwaltung auf den Jnſeln ab-
ſchließen könnten. Schließlich wird bezüglich des europäiſchen
Oſten s bemerkt, daß die Vedingungen für einen größeren Anteil
Amerikas an dem dortigen Handel infolge der Fortſchritte des
verfaſſungsmäßigen Regimes beſſer ſeien denn je

Zum hateiniſchen Amerika übergehend, hemerkt der
Präſident, die veränderten Verhältniſſe in den Vereinigten
Staaten und den ſüdlichen Republiten hätten die Beforgniſſe, die
zur Aufſtellung der Monroedottrin führten, annäherndverſchwinden Laſſen Der interkolonigle amerika
niſche Handel verſpreche eine gewaltige Entwickelung. Nach
dem die Botſchaft die Beſſerung des Verhältniſſes zu Vene
zuelga, die Uebertragung der Entſcheidung im Alſapkrefan König Eduard und die Freundſchaft mit R e xito erwähnt ba

wendet ſie ſich gegen Nicaragug und ſeine augenblictti
Regierung. Bezüglich des bekannten letzten Zwiſchenfalles er
die amerikaniſche Regierung den Sachverhalt feſtſnteen
und ihre Würde und die Sache der Ziviliſation in Mira
unverrückt im Auge behalten,
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Die Botſchaft giht dann einen Auf m da errne
des Schatzſekretärs über das Defigt urd anurfentt e
weitere Ausgabe von Panama-Kannle Wene Tr
Sparerlaß des Präſidenten habe den Duſog wünntt a r
Voranſchlag für das nächſte Jahr um h Mille Dilard med.
riger ſei als der laufende. Auf dir Wetrngeaunaenn im er
New-Yorkter n mee u Gangre t maneingehen, ſolange die Unterfuänng mr nennt magetentotſern er
Was den neuen Zolltarif nünnmnnnt, w ünnftt ind glaubt vor
Präſident, daß er nicht zu ein Aula hre vordd und ner (der Präſident) die hin immer Ruilinerat: r Atrmendung

des Maximaltarife niemtil nahe mazuwertderr auch. s
zu hoffen, daß die Arhet es waren Kurrfamtee wrn Magen ſein
werde, wenn der Kongueg fo ertfimhtegeer dultet ung aus Aende-
rung der Zölle vorgruümeet.

Beim Kriegs darin mwtehlt er Wwufthenr
den Sau einer künſttitier Rueel gert Errtecätung etnes Famniteun
der Mündung derr Sheſarenteiri, un efer tn
tage Opengtinmnmimis im er gengemn rläntiſchen Nitte ivr Hdm
Einbruch einer fuirdtctieer orter u ichurm. Wetter wird ter r

S



nennung einer Kommiſſion befürwortet zur Herbeiführung eines
gleichmäßigen Verfahrens bei den Bundesgerichten.
Sodann empfiehlt die Botſchaft die Errichtung von Poſtſpar-
kaſſen, die Bewilligung von Schiffahrtsſubſidien, die
Anerkennung der Territorien Neu Mexiko und Arizona
als Bundesſtaaten ſowie die Bewilligung von 50 000 Dollars für
die Unterdrückung des ſogenannten „Weißen Sklaven“ Handels
und Errichtung eines Oeffentlichen Bundesgeſundheitsamts. Zum
Schluß weiſt der Präſident in ſeiner Botſchaft auf den hohen
Stand der Proſperität des Landes hin und gibt der Ueberzeugung
Ausdruck, daß eine erhebliche Steigerung des Geſchäfts-
lebens zu erwarten ſei. Die Steigerung der Koſten des Lebens-
unterhalts mache ſich nicht nur in Amerika, rer in der
ganzen Welt fühlbar und ſei in keiner Weiſe dem beſtehenden
Schutzzoll zur Laſt zu legen.

Dentſches Reich.
Die Automobiliſierung des Poſtverkehrs. Dem

Reichspoſtamte iſt, wie von unterrichteter Seite geſchrieben
wird, ein Projekt vorgelegt worden, nach welchem dem
Automobil im geſamten Poſtverkehr ein weitaus größerer
Platz eingeräumt werden ſoll als bisher. Es wird beab-
ſichtigt, den Poſtkaſtendienſt, der gegenwärtig von
Poſthoten beſorgt wird, die auf Dreirädern fahren, durch
Motorcykliſten ausführen zu laſſen, wobei in Betracht zu
ziehen iſt, daß durch die ſchnellere Erledigung eine größere
Zahl von Kaſten ein und demſelben Beamten übergeben
werden kann. Hierdurch kann die Zahl der Arbeitskräfte
zu Gunſten anderer Reſſorts, die einer Vermehrung des
Perſonals dringend bedürfen, vermindert werden. Ebenſo
ſollen Telegraphenboten mit Motorrädern
ausgeſtattet werden. Dieſe Maßregel würde nicht allein
auf Berlin beſchränkt bleiben, ſondern, wenn ſie ſich be-
währt, auch in anderen deutſchen Städten und, wo es die
Straßenverhältniſſe erlauben, auf dem Lande Platz
zu greifen haben. Die Einführung von Motorfahrern für
den Poſtdienſt würde keineswegs ein Novum bedeuten, da
ſich die gleiche Einrichtung bereits in London, Paris und
Wien bewährt hat. Es wird ferner vorgeſchlagen, die
Zuſtellung von Paketen an einzelne Adreſſaten
zunächſt in Berlin ausſchließlich durch Automobil-
trains beſorgen zu laſſen.

Die Fraktionen des Reichstags haben am Dienstag Beſprechungen
für die erſte Leſung des Etats abgehalten. Wie in den Vorjahren wird
jede Fraktion einen offiziellen Redner ſtellen man hofft, die Etats-
beratung am 14. Dezember beenden zu können und will im Anſchluß
hieran noch einige Jntervellationen zur Beſprechung ſtellen. Am
17. d. M. beginnen die Weihnachtsferien, die am Tage der Landtags
eröffnung (11. Jannar) ihr Ende erreichen. Als wünſchenswert wird
bezeichnet, auch vor Weihnachten noch das Beamtenhaftrflichtgeſetz und
die Strafprozeßnovelle Kommiſſionen zu überweiſen. Am Donnerstag
wird vorausſichtlich die Sitzung nach den Reden des Reichskanzlers und
des Reichsſchatzſekretärs auf Freitag vertagt werden, um den Fraktionen
Gelegenheit zu geben, zu dieſen Erklärungen Stellung zu nehmen.

Wünſche des Mittelſtandes im Königreich Sachſen.
Aus Dresden wird uns gemeldet: Staatsminiſter Graf
Vitzthum von Eckſtädt empfing am Dienstag mittag im Bei-
ſein des Miniſterialdirektors Dr. Roſcher eine Abordnung
der Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe in Leipzig,
die dem Miniſter eine Anzahl Wünſche des ſelbſtändigen
Mittelſtandes vortrug. Der Miniſter dankte den Er-
ſchienenen und bemerkte, daß er, wie Graf Hohenthal, ein
warmer Freund des ſelbſtändigen Mittel-
ſtandes ſei, der eine unentbehrliche Brücke zwiſchen den
unteren und oberen Schichten der Bevölkerung bilde und
die führenden Schichten ergänze. Die Erhaltung
eines tüchtigen und zuverläſſigen Mittel-
ſtandes halte er für eine außerordentlich
wichtige ſoziale Aufgabe unſerer Zeit. Jn erſter
Linie müſſe hierzu die Selbſthilfe dienen und dieſer Selbſt
hilfe des Mittelſtandes förderlich zu ſein, werde die Staats-
regierung gern die Hand bieten. Die zahlreichen Wünſche
jetzt im Einzelnen zu erörtern, ſei nicht tunlich. Der
Schutzgemeinſchaft ſei die Einreichung einer näher be-
gründeten Eingabe anheimzuſtellen. Eine Umſatzſteuer als
obligatoriſche Landesſteuer einzuführen, ſei zur Zeit aus-
ſichtslos; als Gemeindeſteuer ſei ſie unter Beachtung der
bei dew Gemeindeordnungen gegebenen Steuervorſchriften
zu erwägen.

Das Urteil im Werftprozeß rechtskräftig. Wie die
„Kieler Neueſten Nachrichten“ melden, hat die Staatsanwalt-
ſchaft die Reviſion im Kieler Werftprozeß zurückgezogen. Das
Urteil iſt ſomit rechtskräftig.

Das deutſch engliſche Freundſchaftskomitee hielt am Diens-
tag in London unter Vorſitz Lords Avebury ſeine Jahresſitzung
ab. Schatzſekretär Lord George hatte in einem Schreiben ſein Bedauern
ausgedrückt, an der Sitzung nicht teilnehmen zu können, und die Hoff
nung ausgeſorochen, daß den Beſtrebungen zur Herbeiführung guten
Einvernehmens zwiſchen Deutſchland und England, deren beſtes
Intereſſe in Wahrung des Friedens liege, voller Erfolg beſchieden ſei.
Nachdem Lord Avebury und Lord Courtney ein freundſchaftliches Zu
ſammengehen beider Staaten betont hatten, wurde eine Reſolution
angenommen, in der die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die
Beſſerung der Geſühle zwiſchen beiden Ländern in beiderſeitiger Be
ſchränkung der Rüſtungen gipfeln möge.

Simpliziſſimus und Zeche Radbod. Das Schöffengericht zu
Hamm i. W. verurteilte den Redakteur des Simpliziſſimus Gul-
branſſon wegen Beleidigung der Verwaltung der Zeche Radbod zu
6 Monaten Gefängnis, Die Urſache gab die Veröffentlichung einer

mit folgendem Diaglog zweier in den Trümmern eingeklemmten
ergleute: „Nun hat die Zechenbande auch noch eine Frau mit acht

Kindern auf die Straße geſetzt. Knurre nicht, dafür gibt ſie uns hier
noch immer ſreies Logis“.

Deutſcher Reichstag.
6. Sitzung vom 7. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Tirpitz, Delbrück.
Die Beſprechung der beiden Jnterpellationen über den

Kieler Werftbetrieb
wird fortgeſetzt.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Die allgemeine Bedeutung
der geſtrigen Debatte erkennen wir an. Wertvoller wäre, wenn
der Staatsſekretär in der Anerkennung der Fehler freimütiger
geweſen wäre. Den alten ſoliden Kaufmannsgeiſt wollen auch wir.
Wie groß iſt der unſerer Marine entſtandene materielle Schaden
Die Freude an unſerer Flotte laſſen wir uns nicht verderben.
Aber man beſeitige den Bureaukratenzopf. Beifall rechts

Abg. Werner (D. Refpt.) erwartet fortan verſchärfte Revi
ſionen und verſtändige Submiſſionsbedingungen.

Abg. Dr. Struwe (frſ. Vgg.): Abg. Kreth wird mit ſeinen
Scherzen wenig Eindruck machen. Die Zeiten waren
für ſolche Scherze ſelten ſo ſchlecht wie heute. Warum war
aber Herr v. Tirpitz ſo erregt? Warum wollte er in Kleinigkeiten
durchaus Recht behalten Jmmer iſt es doch auch ihm nicht ge-

lungen, die rechte Sparſamkeit zu üben. Er denke an den An
ſtrich von Schiffen vor der Beſichtigung und an den Verkauf von
Sailker Man denke an die feſt „Eber“ und „Marie“, an das
Schiffsjungenſchiff! Die Schiffe ſind zurzeit gar nicht in Dienſt
geſtellt. (Hört! hört!) Die Marine kann alles mögliche auch über
etatmäßig an Bord nehmen. „Beſorgen“ kann man jetzt nichts
mehr, aber man darf „komplettieren“, denn das Verluſtprotokoll
iſt an Bord nicht geſchätzt. Frhr. v. Gamp irrt, wenn er dem
Schmiergelderweſen allgemeine Verbreitung zuweiſt. Unterſchleife
mögen überall vorkommen. Schlimm aber iſt, daß ſie ſo lange un
entdeckt bleiben konnten. Das Shſtem Tirpitz bleibt alſo auf der
Anklagebank. Wie kam es, daß der betreffende Staatsanwalt erſt
einen Tag vor dem Prozeßbeginn mit der Führung des Prozeſſes
beauftragt wurde Die einzelnen Reſſorts in Kiel ſind intakt ge-
blieben. Aber die Verwaltung liegt hilflos am Boden. Herr Tir
pitz meint, die Unterſchleife ſcheiden aus, denn die Angeklagten
ſeien freigeſprochen. Ja, wird Herr Tirpitz denn auch meinen,
ein Mord ſei nicht vorgekommen, weil der Angeklagte freige-
ſprochen ſei

Präſident Graf Stolberg bittet, wenigſtens zwiſchendurch ſtatt
r re einmal „der Herr Staatsſekretär“ zu ſagen. (Heiter-
eit.)

Abg. Dr. Struwe (fortfahrend): Das Reichs-Marineamt hat
keinen Anlaß, auf die Unwiſſenheit von Abgeordneten zu ſchelten.
Wir ſind nicht daran ſchuld, daß ſcharfe Kritik geübt werden muß.
(Beifall links.)

Staatsſekretär v. Tirpitz. Jch habe lediglich geſagt, daß die
Unterſchleife ausſcheiden, weil ſie nicht nachgewieſen ſeien. Der
Umfang des Schadens iſt ſchwer feſtzuſtellen. Der Umſatz von
Altmaterial beträgt pro Jahr 300 000 Mark. Selbſt wenn die
Unterſchleife 10 bis 15 Prozent betrügen, könnte doch von
Millionenverluſten wahrlich nicht die Rede ſein. Bei Schiffsver-
käufen ſuchen wir nach Möglichkeit herauszuſchlagen. Aber es
wäre unkaufmänniſch, einen alten Ladenhüter, obwohl ein Ange-
bot vorliegt, noch jahrelang zwecklos zu behalten und verkommen
zu laſſen. Es iſt durchaus unrichtig, daß Ausgaben nach Belieben
außeretatsmäßig gemacht werden können. Solche Ausgaben be-
dürfen meiner Genehmigung und die gebe ich nicht leicht. Auch
ſonſt iſt Herr Dr. Struwe mit den Tatſachen nicht immer vor-
ſichtig umgegangen.

Abg. Severing (Soz.): Unterſchleife in Höhe von 10 Prozent
von 300000 Mark, 20 Jahre hindurch geübt, ergeben ſchon eine
beträchtliche Summe. Herr v. Tirpitz ſcheint der ſchlimmſte
Bureaukrat in ſeinem Reſſort zu ſein. Warum nimmt er Be-
ſchwerden nicht auch von Arbeiterorganiſationen entgegen Das
militäriſche Syſtem hat gründlich Fiasko gemacht.

Geh. Admiralitätsrat Harms beſpricht mehrere vom Vor-
redner berührte Einzelfälle. Jn einem beſonderen Falle ſei
einem Arbeiter allerdings aus der Betriebskrankenkaſſe ein Dar-
lehen gewährt, aber daran ſei nur die Herzensgüte und Gut-
mütigkeit eines Offiziers ſchuld geweſen und das Verſehen ſei in-
zwiſchen berichtigt. (Lärm bei den Soz.)

Abg. Leonhart (frſ. Vp.): Vielleicht wäre aus der Beſprechung
mehr herausgekommen, wenn uns auch einmal ein Techniker aus
dem Reichsmarineamt geantwortet hätte. Der Staatsſekretär
ſprach von Unterſeebooten. Wir ſollten lieber ſolche bauen! (Sehr
richtig! bei den Lib.) Meine geſtrigen Ausführungen beruhen
auf gewiſſenhaften Jnformationen. Wegen der Parteizugehörig-
keit ſollte kein Arbeiter gemaßregelt werden. Ohne Sozialdemo-
kraten kann heute doch kein Kriegsſchiff gebaut werden. (Beifall
bei den Soz.)

Staatsſekretär v. Tirpitz: Die politiſche Eeſinnung der Ar
beiter hat uns bisher nicht berührt. Aber wir dulden nicht, daß
ein Arbeiter als Agitator Unfrieden in den Betrieben erzeugt.
(Beifall rechts.) Zur Selbſtändigmachung der techniſchen Be
triebe habe ich alles getan. Der Anſtrich der Schulſchiffe vor der
Außerdienſtellung erfolgt nicht. Jeder Kapitän wünſcht ſich aber
gerade bei Beſichtigungen ein ſchmuckes Schiff, und ihr Farbenetat
iſt knapp bemeſſen. Beim Verkauf von alten Schiffen an das Aus-
land kommen auch wichtige politiſche Geſichtspunkte in Betracht.
Die Unterſeebootfrage muß in Anbetracht unſerer Gewäſſer beant
wortet werden.
Abg. Erzberger (Zir.) bedauert, daß der Staatsſekretär ſo

ziemlich alle Anregungen abweiſt. Der Techniker muß in den
Werften mehr Einfluß gewinnen. Offiziere ähnlich wie in den
militärtechniſchen Jnſtituten ſollten auch für die Flotte heran-
gebildet werden. Auf das ganze Submiſſionsweſen muß mehr
Licht fallen. Daß heimkehrende Schiffe übrig bleibendes Material
vernichten, pfeifen die Spatzen von den Dächern. Man forſche
aber nicht nach unſeren Gewährsmännern, ſondern beſeitige dieſe
Mißſtände.

Staatsſekretär v. Tirpitz beſtreitet, daß dieſe Beſeitigung von
Vorräten üblich ſei, und bittet, ihm das entſprechende Material
zu unterbreiten. Mir iſt nicht eingefallen, alle Anregungen unter
den Tiſch zu werfen. In der Budgetkommiſſion werden wir uns
noch näher unterhalten. Jn der Konzentration des Beſchaffungs-
weſens ſtimme ich nicht dem Abg. Leonhart, ſondern dem Abg.
Erzberger zu, obwohl, oder weil Herr Erzberger dem Zentrum
angehört. (Lachen links, Rufe: weil!) Wer in der Marine vor-
wärts kommen will, muß ſelbſtändige Unterorgane ſchaffen.
(Beifall.)

Abg. Legien (Soz.): Jm Vorjahre hieß es: obwohl. Jn
dieſem Jahre heißt es: weil Abg. Erzberger dem Zentrum ange
hört. (Heiterkeit.) Die Mißände werden erſt geringer werden,
wenn die von uns geforderte parlamentariſche Unterſuchungs-
kommiſſion eingeſetzt iſt. Wenn Sie (zur Regierungsbank) die
Sozialdemokraten und ſonſtige anſtändige Elemente ausmerzen,
bleiben eben nur noch die Spitzbuben übrig. Die Arbeiter
organiſationen ſind diejenigen Kreiſe, die den größten Teil der
indirekten Steuern aufbringen, auch das Gehalt des Staatsſekre-
tärs. Auf ihre Wünſche ſollte man Rückſicht nehmen, und das
wird geſchehen, auch wenn Herr v. Tirpitz dann nicht mehr im
Amte ſein wird. Mit dem werden dann ſeine Arbeitgeber nicht
mehr zufrieden ſein. Heiterkeit bei den Soz.)

Abg. Fegter (freiſ. Vp.) teilt mit, in Wilhelmshaven werde
mit dem Altmaterial ebenfalls geſchleudert.

Die Beſprechung ſchließt.

Das Handelsproviſorium mit England wird in dritter Leſung
ohne Erörterung angenommen, ebenſo die Novelle zum Zolltarif
geſetz:

Reliktenverſicherung.
Die erſte Leſung des

Handelsvertrags mit Portugal
wird fortgeſetzt.

Abg. Wallenborn (Ztr.) fürchtet vom Vertrage eine ſtarke
Schädigung des deutſchen Weinbaues.

Abg. Gothein (freiſ. Vp.): Der wirtſchaftliche Ausſchuß kann
über die Bedürfniſſe der einzelnen Jnduſtriezweige nicht Auskunft
geben. Die Handelskammern ſind über den Vertrag zu ſpät gehört
worden. Wenn der portugieſiſche Zolltarif den Unſinn enthält,
der dann in den Vertrag überging, ſo dürfte auf Grund dieſes
Tarifs eben nicht verhandelt werden. Da die Bonner „Boruſſia“
jetzt ſuſpendiert iſt, können wir unſere Handelsdiplomaten viel
leicht aus anderen Kreiſen entnehmen. Die Hauptſchuld an dem
ungünſtigen Vertrag trägt unſere Schutzzollpolitik, die das Aus
land zu immer höheren Schutzzöllen reigzt.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Die bisherige Debatte läßt den
Schluß zu, als liege unſerer ganzen Induſtrie an der Ablehnung
des Vertrags. Viele Jnduſtriezweige betrachten die Annahme des
Vertrags als Lebensbedingung. Herr Gothein überſieht, daß
unter der Herrſchaft unſerer Handelspolitik Handel, Induſtrie
und Landwirtſchaft glänzend aufgeblüht ſind. (Zuſtimmung.)
Der neue portugieſiſche Zolltarif iſt ſeit 1908 bekannt. Der
Handelsvertrag iſt notwendig, um eine Differenzierung deutſcher

Produkte zu vermeiden. Hervorragende Vertreter von Handel und
Induſtrie empfehlen dringend die A e des Vertrags

Staatsſekretär Frhr. v. Schön ſucht die Angriffe auf tie
Handelsdiplomatie zu entkräftigen.

Schluß des Berichts 6 Uhr.

—2 n Ausland.
Frankreich. Jm Miniſterrat unter dem Vorſitz

Fallières behandelte der Kriegsminiſter am Dienstag die
Frage der Militärluftſchiffahrt. Ein Vett.
bewerb für Luftſchiffe wurde zu Anfang 1909 für fran
zöſiſche Jngenieure und Konſtrukteure ausgeſchrieben. Zwei
Typen ſind hieraus hervorgegangen, die den durch das
Programm geſtellten Anforderungen recht wohl zu ent
ſprechen ſcheinen. Von beiden Luftſchiffen wird in ſehr
naher Zeit ein Modell angefertigt werden. Gleichzeitig
werden an den vorhandenen Ballons die für notwendig er.
kannten Aenderungen vorgenommen werden, damit Ende
1910 bereits eine genügende Anzahl von Luftſchiffen vor-
handen iſt, welche im Laufe des Jahres 1911 erhöht wer-
den ſoll. Luftſchiffhallen werden rechtzeitig fertiggeſtellt
werden. Pichon erklärte, die vier Schutz mächte
Kretas hätten ein Uebereinkommen getroffen über die
Antwortnote auf die Note der Türkei, die die Be
ſtimmung einer endgültigen Regierungsform für die Jnſel
unter der Souveränität des Sultans verlangt hat. Die
Antwortnote werde kommenden Freitag den türkiſchen VBot.
ſchaftern bei den vier Schutzmächten übermittelt werden.
Pichon erklärte weiter, die Antwort Mulay Hafids
auf die Vorſchläge Frankreichs ſei von Tanger abgegangen
und ihr Eintreffen in Paris werde ſtündlich erwartet.

Türkiſch griechiſcher Zwiſchenfall. Der griechiſche Ge-
ſandte in Konſtantinopel hat bei der Pforte energiſch Proteſt
eingelegt wegen der Tötung eines griechiſchen
Korporals durch türkiſche Soldaten an der türkiſch-
griechiſchen Grenze und erklärt, eine Wiederholung derartiger
Zwiſchenfälle könne unangenehme Folgen haben.

Dänemark. Der Folkething hat, dem Antrage der Unter
ſuchungekommiſſion entſprechend beſchloſſen die früheren Miniſter
Chriſtenſen und Berg vor das Reich s gericht zu ſtellen.

Perſien. Das Parlament genehmigte den Beſchluß des
Kabinetts, eine auswärtige Anleiheaufzunehmen, vorbehaltlich
einer vorherigen Prüſung und Beratung der Anleihebedingungen durch
das Parlament.

Der Bergarbeiterſtreik in Auſtralien. Aus Sydney
wird weiter gemeldet: Der Bundesſchiedsgerichtshof hat
eine Entſcheidung in dem Bergarbeiterſtreik abgelehnt,
weil er ſich hierzu nicht kompetent erachtet. Miniſter Ler
erklärte dagegen, er werde die Grubenbeſitzer auffordern,
die Gruben wieder zu öffnen, und die Bergarbeiter, die
Arbeit wieder aufzunehmen.

Die Luftſchiffahrt.
Jſt eine Motorluftſchiff-Linie rentabel zu geſtalten?

Der Schriftſteller Arthur Kirchhoff hat bei der Annahme,
daß ein Luftſchiff, welches kleine Rundfahrten oder
Schleifenfahrten von ungefähr einer Stunde ausführt, auf
den Platz des Aufſtieges zurückkehrt, zweihundert Tage im
Jahre fährt, durchſchnittlich fünf Fahrten im Tage macht,
von den 18 Paſſagierplätzen, die das Luftſchiff hat, durch-
ſchnittlich 15 beſetzt einen Preis pro Platz von 25 Mark
einträgt, eine jährliche Einnahme von 375 000 Mark an
Fahrgeld erzielt. Hierzu kommen Einnahmen für Reklame-
Möglichkeiten mit 40 000 Mark und zwei weitere Ein
nahmequellen von je 40 000 Mk., die Geheimnis der
Vorbereitungsgeſellſchaft ſeien, mit zuſammen 80 000 Mk.
in Summa alſo 495 000 Mk. Davon gehen an Ausgaben
pro Jahr 287 000 Mk. ab, es verbleiben demnach 208 000
Mark. Von dieſer Summe ſchlägt Arthur Kirchhoff vor,
40 000 Mk. jährlich in Reſerve zu ſtellen als Mietsbetrag
für ein evtl. notwendig werdendes Erſatzluftſchiff. Ver
bleibt demnach ein Reingewinn von 168 000 Mk.

Von dieſem Reingewinn muß natürlich ein namhafter
Prozentſatz als Reſerve zurückgeſtellt werden. Die wichtigſte
der verbleibenden Fragen iſt aber die, welches Kapital not
wendig iſt, um eine ſolche ſtändige lokale Luftſchifſlinie zu
gründen. Für die Gründung einer Motorluftſchifflinie iſt
an Kapital notwendig: Für ein Luftſchiff von 8000 Kubik-
meter Jnhalt 300 000 Mk. für die Halle 70 000 Mk.:
für die Vorarbeiten uſw. 30 000 Mk. Betriebskapital und
Reſerven 200 000 Mk. zuſammen 600 000 Mk. Rechnet
man, daß von den oben ausgerechneten 168 000 Mk. Rein-
gewinn 50 Proz. für den Reſervefonds zurückgeſtellt wer-
den, ſo ergibt dies einen für die Ausſchüttung verbleibenden
Reingewinn von 84 000 Mk. Wenn man weitere 14 000
Mark als Tantiemen für den Aufſichtsrat und die Leiter
der Geſellſchaft davon in Abzug bringt, ſo verbleiben 70 000
Mark, die bei einem Kapital von 600 000 Mark einer Ver-
zinſung von 11,66 Prozent gleichkämen. Arthur Kirchhoff
und mit ihm die Herren der techniſchen Kommiſſion ſtehen
auf dem Standpunkt, daß der heutige Stand der Motor
luftſchifftechnik es durchaus ſchon ermögliche, „Luftſchiff-
linien“ zu bauen.

Ans Nah und Fern.
Furchtbare Exploſion auf den Hamburger Gaswerken am

Freihafen.
Auf den Gaswerken im Hamburger Freihafen brach am

Dienstag nachmittag Großfeuer aus, angeblich infolge Entzün-
dung von Gaſen unter dem Dach des alten Gaſometers. Dieſer
Gaſometer ſteht in Flammen, ein zweiter ſoll gefährdet ſein.
Genaue Angaben über die Zahl der Opfer liegen noch nicht vor,
von einer Seite werden 8 Tote gemeldet, von einer anderen 12
Verletzte.

Später erfahren wir aus Hamburg: Ueber den Brand der
Gasanſtalt auf dem Kleinen Grasbrook wird weiter gemeldet:
Gegen 3 Uhr nachmittags explodierte aus bisher unbekannter Ur-
ſache der noch im Bau befindliche Gaſometer, in dem ſich zirka
10 000 Kubikmeter Gas befanden. Eine hochaufſchlagende Stich
flamme griff auf den alten Gaſometer über, der zirka 40
Kubikmeter Gas enthielt, und ſetzte das Dach desſelben in Brand.
Infolge der iſolierten Lage war es der Feuerwehr nicht möglich,
nahe genug an den Brandherd zu gelangen, ſo daß, ſchließlich um
4 Uhr 40 Minuten das Dach in ſich zuſammenſtürzte und dadurch
den Gasbehälter ebenfalls zur Exploſion brachte. Hunderte von
Metern ſtieg eine gewaltige Feuerſäule in die Luft, glühende Teile
des Gebäudes und brennende Koksſtücke mit ſich führend, die weit
in die umliegenden Stadtteile und in den Hafen hinaus geſchleu
dert wurden. Durch den ungehuren Druck und die Hitze wurden
die Umfaſſungsmauern geſprengt. Auf der Brandſtätte ſelbſt
wurden bisher ſechs bis zur Unkenntlichkeit ent
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terlte Veichen e r ſind etwa 40 Verletzten das Hafenkrankenhaus eingeliefert worden, von denen bisher
nehrere ihren Verletzungen erlegen ſind. Die ge
naue Zahl der dem Brande zum Opfer gefallenen Perſonen konnte
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, da ſich noch mehrere unter den
Trümmern befinden ſollen. Eine weitere Exploſionsgefahr beſteht
nicht mehr, da andere Gasbehälter ſich nicht auf der Brandſtätte
befinden. Die Feuerwehr hat nur noch mit den Löſcharbeiten
u dann läuft folgendes Telegramm bei uns ein: Hamburg,
7. Dezember, 6 Uhr 20 Min. abends. Von den nach der
Exploſionskataſtrophe in das Krankenhaus eingelieferten Perfonen
ſind bisher vier geſtorben.

Schließlich erhalten wir noch folgende Drahtnachricht: Ham
burg, 7. Dezember, 8 Uhr 30 Min. abends. Ueber die Ur-
ſache des Exploſionsunglücks wird nunmehr berichtet, daß in dem
neuen Gaſometer plötzlich ein Riß entſtanden iſt. Das aus
ſtrömende Gas drang in das Retortenhaus ein, und in dieſem
Augenblick erfolgte die Kataſtrophe. Die Flamme fegte über etwa
25 in der Nähe des Gaſometers beſchäftigte Bauleute hinweg
und verletzte ſie zum Teil tödlich. Eine unterhalb des Gaſometers
belegene Kantine iſt völlig zerſtört, drei darin beſchäftigte Frauen
ſind getötet worden. Eleich nach der erſten Exploſion begann man,
die Verletzten ins Krankenhaus zu ſchaffen. Inzwiſchen erfolgte
durch Ueberſpringen der Flamme die zweite Exploſion. Erſt nach
dem konnte die Feuerwehr, die bis dahin dem Elemente gegenüber

völlig machtlos geweſen war, erfolgreich eingreifen. Die Flam
men ſchnitten den flüchtenden Arbeitern den Landweg ab und
ließen ihnen nur den Weg ins Waſſer offen. Jnfolge der Löſch
arbeiten iſt die Umgebung der Gaswerke überſchwemmt, der Ver-
kehr iſt behindert. Bei der zweiten Exploſion wurden brennende
golzſcheite weithin in die umliegenden Straßen geſchleudert. Die
Bergungsarbeiten werden fortgeſetzt, da man noch Tote unter
den Trümmern glaubt. Die Zahl der Getöteten wird
auf wenigſtens 20 geſchätzt. Das Feuer iſt ſo weit ge
löſcht, daß man zur Zeit an die Löſchung im Jnnern der Gebäude
gehen kann. Für den noch nicht vollendeten Umbau dieſer Gas
werke hat die Bürgerſchaft im vorigen Jahre 14 Millionen Mark
bewilligt. (Vergl. auch: „Letzte Telegramme“.)
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Von der See. Jn dem Hamburger Fiſcherorte Finkenwerder
herrſcht unter den Fiſcherfamilien große Beſorgnis über den Verbleib
von 21 Fiſcherkuttern, die vor Ausbruch der letzten Stürme in See
gegangen waren. Auf der Fiſchereidirektion in Hamburg iſt man der
Änſicht, daß von dieſen Schiffen keines mehr zurückkommen
wird. Die aus 80 Mann beſtehende Beſatzung der Schiffe
dürſte verloren ſein, weil jede Nachricht über den Verbleib dieſer
80 Leute fehlt. Sie ſind jedenfalls ein Opfer des Sturmes geworden.
Die ankommenden Schiffer berichten, daß in der Nordſee außerordentlich
große Mengen von Holzplanken und Bohlen treiben. Nach einer
päteren Meldung aus Wilhelmshaven ſind der Fiſcherkreuzer „Zieten“
und das Torpedoboot „S61“ am Dienstag morgen in See gegangen,
um Nachforſchungen nach dem Verbleib der 21 ſeit dem großen Sturme
vermißten Finkenwerder Fiſcherkutter anzuſtellen,

Durch eine Exploſion in einer Pulverfabrik in Umbogintwini
(Natal) wurden zwei Europäer und drei Eingeborene getötet, ein
Europäer und ſünf Eingeborene ſchwer verletzt.

Ein alter Bekannter. Folgende hübſche, zeitgemäße Plauderei
wird uns zur Verfügung geſtellt: „Alles ſchon dageweſen!“ ſagt
Ben Akiba, und wir müſſen ſeiner Weisheit beipflichten. Wir
reden vom Kreislauf des Lebens, Molleſchott hat ſogar ein Bu.h
darüber geſchrieben auch der wäre mithin erwieſen. Die Mode
kehrt in gewiſſen Zeiträumen mehr oder minder gemäßigt wieder
wer wagt es, zu leugnen Weiſe Sparſamkeit hilft wirtſchaften.
Darauf hat der Staat notgedrungen ſich neuerdings beſonnen.
Den erſchöpften Säckel ſollen neue Steuern füllen helfen. Wie
üblich, wird darüber gemurrt; dennoch haben ſie in gewiſſem
Sinne erziehlichen Wert. Sie nötigen zum Nachdenken, zur Ein
fachheit und Sparſamkeit. Nehmen wir eine der geriebenſten,
die Zündholzſteuer. Jm Laufe der Zeit waren die Streichbalken
dank der raſtlos fortſchreitenden Betriebſamkeit dermaßen wohl-
feil geworden, daß nur ſonderlich ſparſame oder ganz arme Leute
damit geizten. Nun ſie mit einer Steuer belegt ſind, werden ſie
auch von anderer Seite ſinniger und weniger wegwerfend be-
handelt. Zudem erinnert man ſich bis in die höchſten Kreiſe
wieder dankbar eines faſt verſchollenen alten getreuen Nothelfers.
Mindeſtens als Lichtträger und Feuervermittler am Herde tritt
er wieder in ſeine Rechte. Nach dem „Salon“ gelüſtets ihm kaum,
aber im verräucherten Studierzimmer und der urgemütlichen
Wohnſtube hält er ſich gern auf; allezeit dienſtbereit. Muß ich
ihn noch vorſtellen, den alten Hausfreund? Jch glaube kaum.
Jedermann ahnt, wer gemeint iſt. Der Papierſpan, der Fidibus
kommt wieder zu Ehren. Merkwürdigerweiſe iſt ſeine Herkunft
dunkel, ſein Urſprung rätſelhaft im Gegenſatz zu ſeinen glänzeg
den Eigenſchaften. Studentiſchen Kreiſen ſoll er ſein Daſein
verdanken; ein Kind ſprühender Laune. Das Wort Fidibus,
heißt es, ſei aus ſidelibus fratribus, den vergnügten Brüdern, ent
ſtanden, einer Einladung zu einer geheimen Tabaksgeſellſchaft,
auf einem Papierſtreifen geſchrieben, der darauf zum Anzünden
der Pfeifen benutzt wurde. s kann ſein, s' kann au nit ſein; ſell
weiß mer nit genaul! Es iſt damit, wie mit manchem anderen:

Ein Wort in jedermannes Munde,
Doch unklar iſt, was es gibt Kunde.

Daß nicht ſelten Urkunden, wertvolle und wertloſe, wenn ſie
ihren Zweck erfüllt haben, in Feuer aufgehen, iſt bekannt. Alles
weiſe zu nützen, iſt Grundſatz der Sparſamkeit, der auch im Fidi-
bus zur Geltung kommt. Und wenn auch der Steuerzettel ſich
im allgemeinen keineswegs beſonderer Wert ſchätzung erfreut, einen
Dienſt läßt das ſchalkhafte Schickſal ihn uns leiſten. An der Jahres-
wende wird er für uns Feuer und Flamme, löſt ſich auf in Wohl
gefallen, indem er uns erfreut als Fidibus.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mücheln, 7. Dezember. (Waſſerleitung.) Die Anhalter

Kohlenwerke bei Mücheln haben oberhalb der Apoſtelquellen günſtige
Bohrverſuche für die Waſſerleitung unternommen und ſind bereit, mit
Mücheln und Umgegend ein neues Projekt in Erwägung zu ziehen.

Jenag, 7. Dez. (Konflikt zwiſchen Gemeindevor-
ſtand und Gemeinderat.) Der Gemeinderat hatte am Tage
nach der Ueberſchwemmung der Leutra im September dem Stidtbau
amt einen Notſtandskredit bis zu 10 000 Mk. eröffnet zur Vornaghme
von Schutzmaßregeln. Das Stadtbauamt ſoll nun (nach Meldung des
„W. Tgbts.“) ohne Vorwiſſen und Genehmigung des Banausſchuſſes
und des Gemeinderates, dieſen Notſtandskredit bis zur Höhe von
75 000 Mk. überſchritten haben. Der Gemeinderat ſoll nicht
willens ſein, dieſen Betrag nachzubewilligen. Einſtweilen ſind nun die
Arbeiten an der L utra eingeſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Tafe Unter den Menzelſchen Friedrichsbhildern iſt uns die

afelrunde in Sansſouci wohl am meiſten ans Herz
gewachſen. Ehe der Kanonendonner von Kolin den jungen Fritz
gi en alten verwandelte, durfte der Unbeſiegbare ſich ein rechtes
Kind des Glüces fühlen, und ſeine grückichſten Stunden waren
dir “h, (inen erleſenen Posdamer Hofſtaat, die Voltaire,
on n Keith, de la Mettrie und um ſich verſammeln
Getan So iſt es denn in zwiefacher Hinſicht ein ausgezeichneter

wen le der Kunſtanſtalt Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O.
agaun das Werk Adolph von Menzels, dies Juwel unſerer
Wie nal-Galerie, der deutſchen Volke in vollendeter farbiger

ergabe auf den Weihn Stiſch zu legen. Man weiß, daß

das Original leider von Jahr zu Jahr mehr verdirbt und die Riſſe
ſich ſtetig ver xößern um ſo wertvoller und wichtiger iſt die
Trowitzſchſche Veröffentlichung, die es in Zeichnung und Farben
gebung abſolut e mit unvergänglichen Farben, herausbringt
und jedem Verehrer der beiden genialen Märker, des Königs wie
des Malers, zugängig macht. Trowitzſch u. Sohn ſind in der
ganzen Welt r ihre farbigen Reproduktionen berühmter Ge
mälde bekannt, und dieſe Kunſtblätter bilden tatſächlich eine Klaſſe
für ſich. Wir erinnern nur an die Toteninſel und den Eremiten
von Böcklin, an Thaulows wundervollen Novembertag, denen die
meiſterlichen Nachbildungen der Sixtiniſchen Madonna von
Raphael und ſeiner Madonna della Sedia, denen Ruisdaels Wind-
mühle am Waſſer und Giorgiones Konzert würdig zur Seite
ſtehen. Alle dieſe Schöpfungen ſind ſo liebevoll und peinlich ge
treu, dabei in ſo überraſchender und lebendiger Farbenpracht
wiedergegeben, daß ſie die Originale nicht vermiſſen laſſen. Die
Tafelrunde Friedrichs II. in Sansſouci ſchließt ſich den oben genannten Meiſterwerken nicht nur an, ſie geht dank der raſtlos

fortgeſchrittenen Technik in mancher Beziehung noch über ſie
hinaus. Um ſo uneingeſchränktere Anerkennung verdient es, daß
der Preis für das ſtattliche Blatt, deſſen Bildgröße 53562
Zentimeter groß iſt, während der Karton mit Titel 76298 Zenti
meter mißt, nur 25 Mk. beträgt. Erwägt man die hohen Her-
ſtellungskoften, ſo darf man ſagen, daß der Verlag ſeinerſeits alles
getan hat, um der Tafelrunde eine weite Verbreitung zu ſichern.
Das Bild iſt in allen Kunſthandlungen erhältlich.

Ein Feuerholz des Urmenſchen ans Krapina. Daß die
erſten Menſchen, von denen wir Kenntnis haben, den Gebrauch
des Feuers kannten, dafür ſpricht die Tatſache, daß man in un-
mittelbarer Nähe der Reſte von ſolchen Urmenſchen aus dem
Mitteldiluvium Aſche und Holzkohle, wie auch angebrannte Tier-
und Menſchenknochen fand. Wie der Urmenſch ſich Feuer ver
ſchaffte, war bis vor kurzem noch unbekannt. Der bekannte
Agramer Forſcher Prof. Dr. Gorjanovic-Kramberger
hat nun in der Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
zu Salzburg über einen Fund berichtet, der es wahrſcheinlichmacht, daß fich der Urmenſch bereits Feuer ſelbſt machen konnte.

Jn dem mit Tier und Menſchenreſten erfüllten diluvialen Sande
fand der Forſcher einen 88 Millimeter langen und 8,9 bis 15
Millimeter dicken Buchenholzſtab, bei dem das untere Ende ab-
gerundet, das obere abgebrochen, aber abgeflacht und ſeitwärts ein
wenig verdickt war. Die ganze Oberfläche zeigt deutliche Schnitt
flächen mit teilweiſe plötzl chen Abſätzen. Prof. Corjanovic-Kram-
berger iſt der Anſicht, daß es ſich bei dem Funde um einen ſogen.
Feuerbohrer handelt, ähnlich, wie ihn die Eskimos heute noch zum
Feuetanzünden gebrauchen.

Sport und Jagd.
Offizieller Strecken Rapport der Hofjagd in der Göhrde.

Jn einer am 3., Dezember nachmittags unweit des Jagdſchloſſes im
Forſtort „Liſſauer Berge“ abgeſtellten Suche mit der Findermeute auf
Sauen einem am 4. Dezember vormittags am „Voßberg“ her-
gerichteten, mit hohen Tüchern eingeſtellten Hauptjagen auf Rotwild
und einem nachmittags am „Waſchkabel“ mit der Findermeute
auf Sauen abgehaltenen Schlußjagen, wurden 59 Hirſche,
105 Stück Rotwild und 297 Sauen zur Strecke gebracht.
Hiervon entfallen auf die Sonderſtrecken des Kaiſers 16
Hirſche, 4 Stück Wild und 49 grobe Sauen, des Großherzogs von
Mecklenburg Schwerin 4 Hirſche, 2 Stück Wild, 28 grobe, 1 geringe Sau,
des Prinzen Eitel Friedrich 2 Hirſche, 2 Stück Wild, 7 grobe und
11 geringe Sauen, des Prinzen Oskar 2 Hirſche, 9 grobe und
15 geringe Sauen, des Herzogs Friedrich Ferdinand zu Schleswig
Holſtein-Glückeburg 7 Hirſche, 4 Stück Wild, 4 grobe und 18 geringe
Sauen, des Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe 1 Hirſch, 2 Stück
Wild, 4 grobe und 4 geringe Sauen, der übrigen Jagdgeſellſchaft
27 Hirſche, 81 Stück Wild und 149 Sauen, Das Wetter war günſtig.

Stadtverordneten-Stichwahlen.
Am zweiten Wahltage, Dienstag, den 7. Dezember, wurden von

den Wählern der dritten Abteilung Stimmen abgegeben für:
X.

7 7 JName der Bezirt Se cl 235 s 2 SKandidaten 2A2B 3A8B 4A4B. 5A5B l s s
Halleſcher

Bürgerverein
Borchert 106255319194267 192 397 881 176) 2267] 2518 4805
Heyne ios 255818194267 192307 382 176) 2286 2017 a808
Dr. Steinbrück06265 218 194267 192397 383 1761 2288 2517] 4805
Sommer 105255319194267 192307 283 176 22868] 2521] 4809
Brauer 106255 318 194267 192397380 176 2286] 2620] 4805
Pritſchow 105255318 194267 192 387 380 1761 2284] 25 4803
Renner Je 106 255 319 194267 192 397 380 176 2286 2619 4805

m 77655

Sozial tdemokraten 4Albrecht 128184893 493370 99 132 155 188 2137] 2007] 4144
Güldenberg [128184 393 493 370 99132 155 183 2137] 2008] 4145
Kretſchmann 128 1843093 493 370 99132 155 188 2137 2006] 4148
Koch 128 184392 493370 99 132 155 183) 2136 2007] 4143
Gröbel 128 184392 498370 99 182 155 18831 2136 2008) 4141
Kochansky 128 184393493 370 909 132 150 183 2137] 2006 4143
Haaſe (2 Jahre 128 184 303 493 370) 99 132 155 183] 2137] 2008 4145

dleeeel 29001t l
Jm Durchſchnitt ſind alſo abgegeben für die Kandidaten des

Halleſchen Bürgervereins Stimmen
4805,

für die Kandidaten der Sozialdemokratie Stimmen
4144.

Mithin hat die bürgerliche Liſte bisher einen Vorſprung von
661 Stimmen.

t

An alle bürgerlichen Wähler, die bisher ihr Wahl-
recht noch nicht ausgeübt haben, richten wir die drin-
gende Bitte, ſolches heute, als am letzten Tage der
Wahl, nachzuholen und ihre Stimmen für die Kandidaten des

Halleſchen Bürgervereins
abzugeben.

Die Sozialdemokratie wird am heutigen Mittwoch al le ihre
Reſerven ins Treffen führen, um damit zu verſuchen, den Sieg
für ſich zu erringen. Dies mußt unter allen Umſtänden ver
hindert werden und das kann verhindert werden, wenn
jeder bürgerliche Wähler ſeine Schuldigkeit
tut. Alſo auf, alle Bürgerlichen, die noch nicht gewählt
haben, auf am heutigen Mittwoch an den Wahltiſch.
Jede Stimme iſt koſtbar, weil ſie zur Niederwerfung der Sozial
demokratie mit beiträgt.

Auf zur Wahl!
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. Dezember.
Die Hauptverſammlung des evangeliſchen Arbeitervereinswurde eröffnet durch Herrn RKaſtor Meinhof, welcher darauf

hinwies, daß man ſich im Rauſch der Weihnachtsgeſchäfte die
Minuten der Sammlung zum Gebet nicht entgehen laſſen ſolle.
Darauf ergriff Herr Lehrer Wönſch das Wort zu ſeinem Vor
trage über: „Das preußiſche Volk vor hundert
Jahren“. Er ſchilderte das Wirken der Reformatoren Stein,

charnhorſt, Hardenberg, welche, unterſtützt durch die Ideen
eines Kant, Fichte, Schleiermacher, Jahn uſw., einmütig

ſtrebten, das Volk zur Selbſtändigkeit, zur Vaterlandsliebe, zu
denkenden und handelnden Menſchen zu erziehen. Der Schluß-
edanke war der, daß die neue Zeit zwar an Fortſchritten reich,

s innere Leben jedoch mehr zurückgetreten ſei. Wenn dieſe
Auffaſſung auch im allgemeinen ſtimmt, ſo ſei jedoch daran er
innert, daß gerade die neue Zeit den Gedanken Jahns, die
Jugend durch Spiele zu kräftigen, wieder aufgenommen hat,
während man in den letzten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts
dieſe Seite vernachläſſigte und ſomit dem Menſchen die Grund
lage alles ſittlichen und tatkräftigen Handelns, die leibliche Ge
ſundheit und geiſtige Normalität, entzogen hat. Auch an ethiſchen
Beſtrebungen fehlt es der modernen Zeit gewiß nicht.

dh. Verkehrsſtörung durch Schaufenſter Reklame. Das
Reklamebedürfnis veranlaßte einen auswärtigen Geſchäftsinhaber
zur Aufſtellung einiger lebensgroßen n im Schaufenſter,
welche dort, durch Mechanik bewegt, allerlei Kunſtſtücke ausführten.
Dieſe Spekulation auf die Schauluſt des Publikums ſchlug über
Erwarten ein. Vor dem Geſchäft ſammelte ſich zeitweiſe eine
ſolche Menſchenmenge an, daß der Verkehr ins Stocken geriet.
Viele Straßengänger mußten dann, um überhaupt vorwärts zu
kommen, auf den Fahrdamm übertreten und gerieten bei dem
ſtarken Fuhrverkehr in Gefahr. Nun verlangte die Polizei die
ſofortige Entfernung der zu den Menſchenanſammlungen den
Anlaß gebenden Figuren. Der Geſchäftsinhaber weigerte ſich
deſſen und erhob die Klage auf Außerkraftſetzung der Verfügung.
Er ſtützte ſich darauf, daß die Polizei kein Recht habe, über die
Schaufenſterreklame eines Ladeninhabers zu beſtimmen. Auch die
Straßenpolizeiordnung enthalte für ſolche Fälle keine Vorſchrift,
und ſo ſei es einfach Sache der Polizei, den Verkehr auf dem
Bürgerſteige in anderer Weiſe aufrecht zu erhalten. Der Bezirks
ausſchuß würdigte aber dieſe Gründe nicht. Er begnügte ſich, über
die polizeilich behauptete Verkehrsſtockung Beweis zu erheben,
und wies darauf die Klage ab. Die dagegen eingelegte Berufung
wurde vom Oberverwaltungsgericht verworfen.

Letzte Telegramme.
Zur Exploſionskataſtrophe in Hamburg.

Hambur, 8. Dezember. Durch die Exploſion der
beiden Gaſometer wurden 10 Perſonen getötet
und 41 verletzt 17 weitere werden noch ver-
mißt und gelten ebenfalls als tot. Die
Rieſenſäule war meilenweit zu ſehen. Nach der erſten
Exploſion wollte man verſuchen, den zweiten Gasbehälter zu
retten, der 50 000 cbm Gas enthielt. Aus dem brennenden
neuen Gaſometer bewegte ſich eine Flamme am Erdboden
hin wie eine Schlange gegen die Hochöfen und entzündete
ſie. Der Branddirektor zog darauf ſeine Mannſchaften auf
eine angemeſſene Entfernung zurück. (Vergl. unter „Nah
und Fern“.)

Panik in der Mädchenſchule.
Berlin, 8. Dezember. Jn einer höheren Mädchenſchule

ſtürzte geſtern bei Vorführungen eines Glasbläſers ein
Spiritusbehälter um und ergoß ſich auf mehrere chemiſche
Präparate, die Feuer fingen. Unter den Mädchen entſtand eine
Panik. Alle drängten nach dem Ausgange. Unfälle wurden
nur durch das energiſche Eingreifen der Lehrer und Lehrerinnen
verhütet. Der Glasbläſer und ſeine Frau, die ſchwere Brand-
wunden an den Händen davontrugen, konnten das Feuer löſchen.

Der Tod im Gerichtsſaal.
Köln, 8. Dez. Eine wegen Beleidigung angeklagte Frau

wurde unmittelbar nach der Verkündigung des auf Frei-
ſprechung lautenden Urteils der Strafkammer ohnmächtig
und war kurz darauf eine Leiche.

Die Lehrerverſetzungen in Kattowitz.
Oppeln, 8. Dezember. Der Regierungspräſident ver-

weigert die Zurücknahme der wegen der Stadtverordneten-
wahlen in Kattowitz erfolgten fünf Lehrerverſetzungen.

Die Wiener Giftmordaffäre.
Wien, 8. Dezember. Hofrichter wurde geſtern noch

nicht vernommen. Es verlautet, daß für den Prozeß die
neue Militärſtrafprozeßordnung Anwendung finden ſoll,
nach der das Verfahren öffentlich iſt und dem Angeklagten
ein nicht militäriſcher Verteidiger beigegeben werden kann.

Aus der griechiſchen Kammer.
Athen, 8. Dezember. Jn der Kammer brachte der

Finanzminiſter geſtern mehrere wirtſchaftspolitiſche Vor-
lagen ein, darunter beſonders ſolche, die die Beſteuerung
des Alkohols und eine Abänderung des Zolltarifs betreffen.

Die Botſchaft des Präſidenten Taft.
New-York, 7. Dezember. Nach der Verleſung der Bot-

ſchaft des Präſidenten Taft vertagte ſich das Repräſen
tantenhaus auf Freitag. Die Votſchaft hat einen ſehr
günſtigen Eindruck gemacht.

Von Eingeborenen niedergemetzelt
New-York, 8. Dezember. Eine Abteilung von acht Ameri

kanern und 50 mexikaniſchen Soldaten ging vor vier Wochen
nach der Jnſel Tiburon im Golf von Mexiko. Sie wird ver.
mißt. Man fürchtet, daß ſie von den Eingeborenen niederge-
metzelt und aufgefreſſen worden iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Der erweiterte Aufſichtsrat des Kaliſyndikats iſt auf
heute, Mittwoch, zu einer Sitzung einberufen worden, in
der über die von der Schmidtmanngruppe gemachten neuen
Vorſchläge, die am Montag und Dienstag den Gegenſtand
von Verhandlungen zwiſchen der Syndikatskommiſſion und
den Vertretern jener Gruppe bildeten, vorgelegt werden
ſollen. Für Mitte dieſes Monats iſt die Einberufung einer
Verſammlung der Geſellſchafter des Kali-
ſyndikats in Ausſicht genommen, damit ein etwa zu
ſtande kommender Einigungsvertrag mit den
außenſtehenden Werken ſo ſchnell wie möglich ratifiziert
werden kann; der preußiſche Handelsminiſter
drängt nämlich im Hinblick auf das den geſetzgebenden
Körperſchaften vorzulegende Kalikontingentie-
rungsgeſetz auf eine baldige endgültige Entſcheidung.

W. Aktiengeſellſchaft Friedrich Krupp zu Eſſen a. d. Ruhr
Die Generalverſammlung genehmigte geſtern den Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1908/09. Die Dividende wurde auf 8 wie im
Vorjahre, feſtgeſetzt, und ein Betrag von 1 780 000 an die Rücklage-
Konten überwieſen. Ferner wurde eine außerordentliche Zuwendung an die
Arbeiterſtiſtung in Höhe von 600 000 c bewilligt, und ein Betrag von
rund 172 000 Mark auf neue Rechnung vorgetragen. Den Vorſitz im
Aufſichtsrate übernahm Herr Krupp von Bohlen und Halbach, während
Herr Geheimrat Hartmann in Dresden zum ſtellvertretenden Vor-
ſitzenden gewählt wurde.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der Bsilage.)

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleion: Hr. Walther Gebansleden
für Vrovinz, Allgevieines. Vörſen, Handelsieil Wiax GEbeling; kür Oertliches

ahin Heinrich Mieſchnerz Schlutredakion W. Barwecke, ſäwtlich in Hals a. S.
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Der landwirtſchaftliche Bauernverein
des Saaltreiſes

tagte geſtern unter dem Vorſitze des Herrn Oekonomierats Weſche
im Evangeliſchen Vereinshauſe“ in Halle a. S. Die General
verſammlung war recht gut beſucht. Unter den geſchäf. lichen Mit
teilungen iſt hervorzuheben, daß die Vereinsmitglieder, die noch
nicht fünf Vor dem Verein angehören, zur Prämiierung treu
verdienter Dienſtboten drei Viertel des erforderlichen Beitrages
zu zahlen haben, während die älteren Mitglieder nur die Hälfte

len.sah Hierauf berichtete Herr Rittergutsbeſitzer v. Zackrzewsky

aus Oppin über die elektriſche Ueberlandzentrale
Saalkreis Bitterfeld. Zunächſt ging der Redner auf
die Entſtehungsgeſchichte dieſes Unternehmens ein. Bei den Ver
handlungen hat ſich auch der Kreis Bitterfeld angeſchloſſen und
es wäre zur Bildung einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haf
tung gekommen, der auch der kleine Landwirt ſich anzuſchließen
vermöge, ſo daß ihm der Segen der Stromzuführung zuleil werden
kann. Sowohl der Landwirtſchaft wie der Induſtrie in beiden
Kreiſen ſolle elektriſcher Strom zugeführt werden. Es ſei be
merkenswert, daß als erſte in ſolchem Falle die beiden Kreiſe
ſich an dem Unternehmen beteiligten. Jngenieure gingen hinaus
aufs Land, um zu werben, ſie nehmen auch Anmeldungen ent
gegen. Ueber die Finanzierung uſw. iſt Abſchließendes noch nicht
u ſagen. Erſt muß die Genoſſenſchafts- Generalverſammlung
hierüber gehört werden. Weiter machte der Redner Mitteilungen
über den Tarif, der von der Geſchäftsſtelle der Genoſſenſchaft an
der Landwirtſchaftskammer bezogen werden kann. Dieſer Tarif
beruht darauf, daß ein Grundpreis für einen Anteil feſtgeſetzt
wird, während für weitere Anteile Rabatt gewährt wird. Der
Grundpreis beträgt für die Kilowattſtunde Kraft 21 Pfg. und
für eine Kilowattſtunde Licht 50 Pfg. Bei 50 Anteilen koſtet die
Kilowattſtunde nur 15 bezw. 45 Pfg. Es iſt erforderlich, daß
eine große Zahl von Anteilen gezeichnet wird, um ein ſtarkes
eigenes Kapital ins Unternehmen hineinzubringen. Der Induſtrie
als bedeutendere Abnehmerin werde eine beſondere Vergünſtigung
dadurch gewährt werden, daß bei 800 Zeitſtunden jährlich die
gilowattſtunde Kraft nur 10 Pfg. koſtet. Aber auch die Land
wirtſchaft könne ſich dieſen Vorteil ſichern, indem ſich Motorge
noſſenſchaften bilden, die Abnehmerinnen von wenigſtens 800 Zeit
ſtunden Kraft werden. Bei 500 Zeitſtund.n Licht ſoll der Preis
der Kilowattſtunde auf 25 Pfg. herabgeſetzt werden. Bis jetzt
ſind 1950 Anteile gezeichnet worden. Daran beteiligt ſind die
beiden Kreiſe und 78 Gemeinden. Damit iſt das die größte
Elektrizitätsgenoſſenſchaft geworden. Man wollte 2000 Anteile
ſammeln, ehe man an die Durchführung des Planes ging. Jn
nächſter Woche ſchon werde dieſe Zahl erreicht werden. Jm Januar
könnten der Generalverſammlung weitere Vorſchläge gemacht
werden. Auch iſt ein Projekt bereits ausgearbeitet worden. Die
Ausführung werde vorerſt nur Hauptlinien bedenken können; erſt
nach und nach ſollte das Netz vervollſtändigt werden. Jm Herbſt
1910 dürfte ein Teil der Genoſſenſchafter mit Licht und Kraft
verſorgt werden können. Jn der Ausſprache wurde die Höhe
des Strompreiſes bemängelt. Es wurde jedoch betont, daß ſich
jedenfalls der Preis billiger ſtellen werde, wenn dieſe Einrichtung
ſich allgemein eingeführt haben werde. Auch der Preisunterſchied
zwiſchen Licht und Kraft ſei völlig aus verſchiedenen Gründen ge
kechtfertigt. Daß die Zentrale nach Ammendorf, am Rande des
Bezirks der Ueberlandzentrale, komme, wäre nicht ein Nachteil, es
täme nicht darauf an, daß die Zentrale in der Mitte des Be
zirkes errichtet werde. Schließlich wurde noch mitgeteilt, daß die
Zahl von 2000 Teilnehmern bereits überſchritten worden iſt, daß
aber immer noch mehr Teilnehmer willkommen ſind. Am 10. d. M.,
vormittags 11 Uhr, wird in Prettin a. Elbe eine Beſichtigung der
dortigen Zentrale erfolgen, woran ſich Intereſſenten anſchließen
können. Die Fahrt läßt ſich in einem Tage erledigen.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Schlachtvieh-
verſicherung des land wirtſchaftlichen Bauern-
vereins des Saalkreiſes ſprach der Abteilungsvor-
ſteher der Landwirtſchaftskammer Herr Zecher Halle. Bereits
von Anfang der Schlachtviehverſicherung ſtellten ſich die Fleiſcher
ſo, daß die Landwirte die Prämie zu zahlen hätten. Die Land-
wirte gaben nach, weil man das bisher beſtehende gute Ver-
hältnis mit den Fleiſchern nicht aufgeben wollte, das durch die
Schlachthof- Einrichtungen in Halle bezw. durch das Eindringen
des ViehGroßhandels bedroht ſchien. Für beanſtandetes Vich
hatten die Landwirte im erſten Jahre des Beſtehens der Schlacht
viehverſicherung des Bauernvereins im Saalkreiſe gegen 40 000
Mark zu zahlen, ein Verhältnis, das die Jahre daher ſich er-
halten hat. Die reichsgeſetzlich geregelte Fleiſchbeſchau führte
in der Schlachtviehverſicherung Verhältniſſe ein, daß zwar die
Verſicherung äußerlich ſehr gut daſtand, im Jnnern aber bedenk-
lich krankte. Es entſtanden größere Verluſte, die zur Ver-
wendung der Reſerven führten, ſtatt die Prämien zu erhöhen.
Dazu kam der Mitbewerb benachbarter Verſicherungsgeſell-
ſchaften. Die Verſicherung des landwirtſchaftlichen Bauern-
vereins des Saalkreiſes iſt nicht ein eigennütziges, ſondern ein
gemeinnütziges Unternehmen, die auch ſolche Mitglieder in die
Verſicherung aufnimmt, welchen andere Verſicherungsmöglich-
keiten verſchloſſen ſind. Hier haben die Mitglieder als Ge-
noſſenſchafter etwas zu ſagen, was bei den anderen Verſiche-
rungen ausgeſchloſſen iſt. Die Zahl der Mitglieder ſei etwas
zurückgegangen, würde ſie wieder ſteigen, ſo könnte auch der
Prämienſatz etwas herabgeſetzt werden. Es ſcheine aber, als ob
die Mitglieder ſelbſt nicht alles Schlachtvieh verſicherten. Denn
während 1903 von etwa 300 Mitgliedern für 3 Millionen Mark
Vieh verſichert worden war, hatten 1909 die 690 Mitglieder nur
für etwas über 2 Millionen Mark Vieh verſichert. Durch die
Reichsfleiſchbeſchau ſeien im letzten Jahre in Deutſchland für
40 Millionen Mark Vieh beanſtandet worden, ein Verluſt, den
nach Lage der Sache die Landwirte zu tragen hätten. Darum
ſei der Anſchluß an die Schlachtviehverſicherung des landwirt-
ſchaftlichen Bauernvereins durchaus notwendig. Jhr den Rücken
zu kehren, liege durchaus nicht im Intereſſe der Landwirte. Sie
ſichern ſich gegen das Riſiko, wenn ſie der Schlachtviehverſiche-
rung treubleiben, denn dieſe tritt in jedem Falle für den un-
verſchuldet entſtandenen Schaden ein. Die Prämien würden
ſofort niedriger werden, wenn die Umſätze ſich heben durch eine
Steigerung der Mitgliederzahl. Nach dem mit Beifall auf-
genommenen Vortrage forderte auch der Verſammlungsleiter,
Herr Oekonomierat Weſche, zu zahlreichem Beitritt auf. Den
dritten Vortrag, den Herr Dr. Liebe nau- Halle hielt, be-
handelte die Getreidehäufelungsmethoden nach
Demtſchinsky und Zehetmahyr, die in der im
Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer vorige Woche tagenden
Verſammlung der der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen
land wirtſchaftlichen Vereine bereits erörtert worden ſind, ſo daß
wir auf unſeren Bericht über dieſe Verſammlung verweiſen
dürfen. Der Redner verwies auch auf ſeinen bezüglichen Auf-
ſatz in der „Wochenſchrift“. Er hat in der Provinz viele prak-
tiſche Verſuche mit Getreide angeſtellt mit Ausnahme der Brau
gerſte, fie haben ergeben, daß durch dieſes Durchwühlen des
Ackers die Salpeterbildung angeregt, die Unkrautvertilgung
gefördert werden kann. Es wäre ſchon ein großer Vorteil,
wenn auf den Morgen 2——8 Zentner Getreide mehr geerntet
würden. Mit der Braugerſte ſolle man Verſuche noch nicht an
ſtellen. ſondern erſt die noch vorzunehmenden Verſuche der
Kerſuchsanſtalten abzuwarten. Jn der Ausſprache kam man zu
dem Schluſſe, daß die Sache noch gründlich geprüft werden
müſſe. Dann ward die Verſammlung geſchloſſen.
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Eine Zuſammenkunft der Bürgermeiſter
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des Regierungsbezirks Merſeburg.
fand geſtern (Dienstag) nachmittag im Stadtverordnetenſitzungs
ſaale zu Halle ſtatt, die von den Bürgermeiſtern und auch von
Stadtverordneten recht zahlreich beſucht war. Einberufer dieſer
Verſammlung war Herr Bürgermeiſter Kretſchmar Bad
Köſen. Er begrüßte den Vertreter des Herrn Regierungs
präſidenten, Herrn Regierungsrat Knobloch, ferner die Herren
Verwaltungsgerichtsdirektor Klingholz, eine Anzahl der Herren
Landräte, Herrn Oberbürgermeiſter Dr. RiveHalle, welchem er
nebſt dem Stadtverordnetenvorſteher Geh. Kommerzi n ar Steckner
für die Ueberlaſſung des Saales dankte, und er begrüßte weiter
in herzlicher Weiſe die Bürgermeiſter und Stadtverordneten. A s
dann erteilte er das Wort dem Privatdozenten an der Univerſität
und Direktor des Statiſtiſchen Amtes Halle, Herrn Dr. Wolff,
das Wort zu ſeinem Vortrage über „Die Bewegung der
Einkommens verhältniſſe in Preußen“. Der
Redner führte aus, daß die Lebensmittel ſeit 25 Jahren um
20 Proz., die Mieten um 15--20 Proz., die Lkhne bis zu 30 Proz.
und die Materialpreiſe bis zu 40 Proz. geſtiegen ſeien. Die Er-
hebungen von 1885 und 1907 haben ergeben, daß 1885 hier ein
einfacher Haushalt 1063 Mk., 1907 aber 1295 Mk. jährlich ge
koſtet hat. Er iſt alſo um 22 Proz. teurer geworden. Jn dieſen
Erhebungen ſeien die Wirkungen der Reichsfinanzreform noch
nicht zum Ausdruck gekommen. Aus dieſem Grunde ſei man daran
gegangen, die Gehälter der Beamten, die am eheſten von der
Preisſteigerung betroffen würden, ſo aufzubeſſern. Der Redner
kennzeichnete die Bedeutung des Beamtenſtandes. Der reale Aus
druck der Dienſte des Kommunalbeamten werde ſichtbar in ſeiner
Beſoldung. Jn folgenden Ziffern beleuchtete der Redner die
Bewegung des zur Steuer veranlagten Einkommens auf den Kopf
der Bevölkerung zwiſchen 1892 und 1908:

Veranlagtes Einkommen Vemeinde
inkommen-pro Kopf der Bevölkerung ſteuerzuſchlag

Gebiet Steigerung iſt geſtiegen von
18921908 e in o 1895 bis 1909

3 o umPreußen 187.8 336.4 148.6 79.1 S
R. g.Bez. Magdeburg 240.5 341.4 105.9 11.9 S

Merſeburg 184.6 291.6 107.0 57.9
Erfurt 171.7 218.2 126.5 73.6 h

Stadt Magdeburg 453.1 596.9 143.8 31.8 69
Halie 433.1 566.3 133.2 30.8 68Erſurt 374.2 598.4 224.2 59.9 58Halberſtadt 290.4 478.8 188.4 64.8 13
Mühlhauſen i. Th. 264.2 375.2 111.0 42.0 t
Nordhauſen 366.4 513.4 147.0 40.1 41

Naumburg 50Weißenfels S S 39Zeitz S S S S 56Aſchersleben 2 100Eisleben 18Die Einkommenshöhe der Bevölkerung iſt in dieſer Zeit mehr
geſtiegen als das Einkommen der Gemeindebeamten. Auch das
Einkommen der Staatsbeamten ſei mehr geſtiegen als das der
Gemeindebeamten. Gemeinde und Staat hätten ein großes Jnter
eſſe an einer ſtandesgemäßen Beſoldung der Gemeindebeamten
und es wäre nur in der Ordnung, daß eine entſprechende Auf-
beſſerung dieſer Gehälter erfolge.
Herr Bürgermeiſter Kretſchmar dankte dem Vortragenden und
brachte dann verſchiedene Mitteilungen zur Kenntnis der An-
weſenden. Darin heißt es u. a.: Durch Verfügung des Herrn
Miniſters des Jnnern vom 25. Mai 1907 werden auf Jnter-
vention des Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens
wegen der unzulänglichen Beſoldungsverhältniſſe der Kommunal
beamten Berichte der Stadtkommunen eingefordert und ſtatiſtiſche
Erhebungen angeſtellt. Nach einer weiteren Verfügung des Herrn
Miniſters des Jnnern vom 31. Dezember 1907 wurde feſtgeſtellt,
die erſtatteten Berichte und ſtatiſtiſchen Erhebungen hätten er-
geben, daß die Beſoldung der Kommunalbeamten an vielen Orten
einer Aufbeſſerung dringend bedürftig iſt. Die Stadtkommunen
wurden angewieſen, im Hinblick auf die Gehaltserhöhungen der
Reichs und Staatsbeamten, mit Rückſicht auf die allgemeine Ver-
teuerung der Lebensverhältniſſe, für eine den veränderten wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſen entſprechende Gehaltsaufbeſſerung ernſt-
lich Sorge zu tragen. Unter dem 9. Auguſt 1909 erſchien ſodann
eine direkt an die Stadtverwaltungen gerichtete Eingabe des
Zentralverbandes der Gemeindebeamten Preußens, in welcher
folgende Geſichtspunkte zum Ausdruck gebracht waren. Durch die
im Reiche und in Preußen zum Abſchluß gebrachte Beſoldungs-
reform iſt ſowohl für die Reichs- und unmittelbaren Staatsbe-
amten, als auch für die Geiſtlichen, die Lehrer an den höheren
Schulen und die Volksſchullehrer eine durchgreifende und wirk-
ſame Aufbeſſerung ihrer Dienſtbezüge erfolgt. Die Provinzial
verbände und Landesverſicherungsanſtalten ſind dieſem Vorgehen
bereits gefolgt und haben ebenfalls weſentliche Erhöhungen der
Beſoldungen ihrer Beamten und Angeſtellten vorgenommen. Die
Gründe, die dieſe Maßnahmen veranlaßt haben, treffen nicht nur
in vollem Umfange auch auf die Kommunalbeamten zu, ſie haben
bei dieſen ſogar zum Teil eine erhöhte Bedeutung, da vielfach ihre
Gehälter, namentlich in den kleinen und mittleren Städten und
Kommunalverbänden, weit hinter den bisherigen Beſoldungen
gleichartiger Gruppen der Staatsbeamten zurückſtehen und ganz
unzulänglich ſind. Die an ſich ſchon nicht berechtigt geweſenen
Verſchiedenheiten zwiſchen der Beſoldung der Kommunalbeamten
und der der unmittelbaren Staatsbeamten erfahren daher durch
die ſtaatliche Beſoldungsreform eine weitere recht fühlbare Ver-
ſchiebung zu Ungunſten der erſteren. Gleichwohl werden an die
Kommunalbeamten in dienſtlicher, wie in ſozialer Beziehung,
mindeſtens die gleichen, in Anſehung der vielſeitigen Aufgaben
der Kommunen, ſehr häufig ſogar höhere Anforderungen geſtellt,
wie an die unmittelbaren Staatsbeamten, und auch die Kom
munalbeamtenſchaft leidet ſchwer unter den ſich immer mehr
ſteigernden Teuerungsverhälniſſen. Dieſe Gründe laſſen nun
mehr die Beſſerſtellung auch der Kommunalbeamten in hohem
Maße dringlich erſcheinen und machen die allgemeine Durch
führung einer den gegenwärtigen Verhältniſſen Rechnung tragen
den Beſoldungsregelung in den Gemeinden und ſonſtigen
Kommunalbverbänden unabweislich notwendig. Erfreulicherweiſe
iſt eine Anzahl größerer, aber auch mittlerer und kleiner Städte,
Kreiſe und Landgemeinden nach Erledigung der ſtaatlichen Be
ſoldungsreform ſofort dem Vorgehen des Staates gefolgt. Ohne
Verzug haben dort die Beſoldungen der Beamten und Angeſtellten
weſentliche Aufbeſſerungen erfahren, zum Teil mit rückwirkender
Kraft vom 1. Avril 1908 ab. Jn einer Anzakl weiterer K mmunen
ſind die Verha dlungen über d'e Be'o d irger form eingeleitet. Es
iſt aber ein Gebot der Gerechtigkeit, daß alle Kommunalbeamten
der Wohltat ausreichender Beſoldung teilhaftig werden, damit
ihre Arbeitsfreudigkeit erkalten bleibt und ſie gegen ein weiteres
Sinken ihrer vielfach ohnehin gedrückten ſozialen Stellung geſchützt
werden. Der Herr Regierungspräſident hat denn auch unterm
6. November 1909 aufs neue verfügt, daß die Gehaltsregulierung
für die ſtädtiſchen Beamten in einer ausreichenden Weiſe endlich
durchgeführt werden ſoll. Der Herr Regierungspräſident hat es
den Bürgermeiſtern ausdrücklich zur Pflicht gemacht, die Be-

s. Dezember 1909.

ſoldungsverhältniſſe der ihnen unterſtellten Beamten und An
geſtellten einer eingehenden Prüfung daraufhin zu unterziehen,
ob durch das Gehalt ein der Dienſtſtellung entſprechender Unter
halt gewährleiſtet wird. Der Herr Regierungspräſident hat end
lich die Bürgermeiſter beauftragt, unver züglich mit ent
ſprechenden Anträgen an die ſtädtiſchen Körperſchaften heranzu
treten. Der Redner hat es an der Zeit gehalten, einmal mit
anderen Männern Rats zu pflegen. Darum die heutige Zu
ſammenkunft. Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen habe
den Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg erſucht, über das
Ergebnis dieſer Verhandlungen Bericht zu erſtatten. Der Redner
gelangte zu folgenden Vorſchlägen: „Die heutige Konferenz der
Magiſtratsdirigenten und Stadtverordnetenvorſteher beſchließt,
feſtzulegen, als ausreichende Beſoldung im Sinne der Verfügung
des Herrn Regierungspräſidenten vom 6. November 1909 kann es
nur angeſehen werden, wenn mindeſtens beträgt: a) für mittlere
(Sekretariats-) Beamte das Anfangsgehalt 1400 Mk., die
Alterszulagen 1500 Mk., mithin das Höchſtgehalt 2900 Mk.,
außerdem das für die Lehrer in der betreffenden Stadt gewährte
Wohnungsgeld; b) für Polizeiſergeanten das Anfangsgehalt
1100 Mk., die Alterszulagen 500 Mk., mithin das Höchſtgehalt
1600 Mk., außerdem Wohnungsgeld nach Wohnungsgeldzuſchuß-
tarifklaſſe VI der Reichsbeamten oder nach den entſprechenden
Normen für die preußiſchen Staa.sbeamten c) für andere Unter-
beamten, inſofern ſie im vollen Dienſte der Stadt ſtehen
(Kaſtellane, Nachtſchutzleute uſw.) ein dem Anfangseinkommen
der Polizeiſergeanten gleiches Einkommen mit der halben
Steigerung. Der Herr Regierungspräſident und der Herr Ver
waltungsgerichtsdirektor werden dringend gebeten, unſere Forde-
rungen mit allem ihnen zu Gebote ſtehenden Nachdrucke zu ver
treten und nach Prüfung unſerer Forderungen nach Benehmen mit
dem Bezirksausſchuß ſchon jetzt baldigſt den Kommunen nähere
Direktiven zu geben, in dem Sinne, daß Beſoldungsfeſtſetzungen
unter dieſen Normen nicht auf Genehmigung von Aufſichtswegen
rechnen können.“

Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Klingholz bemerkte, daß
der Bezirksausſchuß noch zurückhalten müſſe, bis der Herr
Regierungspräſident Entſcheidung getroffen habe. Auch dann
werde der Bezirksausſchuß die Leiſtungsfähigkeit der Städte zu
prüfen haben und es ſei doch auch zu berückſichtigen, daß die
Selbſtverwaltung der Gemeinden, die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen
Körperſchaften geachtet werden müſſen. Herr Bürgermeiſter
Kretſchmar bemerkte, unter ein Anfangsgehalt von 1400 Mk. und
Wohnungsgeld könne bei mittleren Gemeindebeamten doch nicht
gut gegangen werden. Nach mancherlei Für und Wider wurde
ein Beſchluß dahin gefaßt, daß im allgemeinen das Anfangsgehalt
für mittlere Gemeindebeamten nicht unter 1400 Mk. bemeſſen
wird, außer einem, den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden,
Wohnungsgelde. Die Alterszulagen ſollen in der Regel ſo be-
meſſen werden, daß, abgeſehen vom Wohnungsgelde, das geſamte
Höchſtgehalt, einſchließlich des penſionsfähigen Nebeneinkommens,
mindeſtens 2900 Mk. beträgt. Falls mehrere Klaſſen gebildet
werden, ſoll dieſe Norm für die Höchſtbeſoldeten gelten. Bei
Polizeibeamten ſoll das penſionsfähige dienſtliche Anfangsein
kommen nicht unter 1100 Mk. betragen, außer einem den örtlichen
Verhältniſſen en ſprechenden Wohnungsgelde. Das durch Alters
zulagen zu bildende Höchſtgehalt ſoll in der Regel mindeſtens
1600 Mk. betragen. Dem Herrn Regierungspräſidenten ſoll von
dieſen Beſchlüſſen Kenntnis gegeben werden. Der zweite Punkt,
der die Regelung der Bürgermeiſtergehälter betraf, gelangte
wegen der vorgerückten Zeit nicht mehr zu eingehender Beratung
Der Vorſitzende gab dem Wunſche Ausdruck, daß der Bezirksaus-
ſchuß bei Neubeſetzung von Bürgermeiſterſtellen auf eine ange
meſſene Beſoldung dieſer Stellen hinwirken möge. Darauf er-
widerte Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Klingholz, ſeit fünfzehn
Jahren geſchehe das durch den Bezirksausſchuß. Bei jeder Neu-
beſetzung habe er ernſtlich geprüft, ob die Gehälter den ver
änderten wirtſchaftlichen und örtlichen Verhältniſſen angemeſſen
ſind. So werde das auch ferner geſchehen.

c 7 eMit einem herzlichen Dank an alle, die bemüht geweſen ſind,
erfreulichere Verhältniſſe zu ſchaffen, wurde die Verſammlung
von ihrem Einberufer geſchloſſen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Magdeburg, 7. Dezbr. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen, ſchwach,
engliſcher gut 204 bis 212 mittel geringbis A, do. Sommer- gut 205--212 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 217--227 do. Rauh
gut 206-212 AC, do. ausländiſcher gut Roggen
flau, inländ. gut 153 bis 158 mittel bis A.Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 168--175 mittel
do. A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
162 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig gut
125 130 feinſte über Notiz. Hafer ſtill inländ. gut 160
bis 165 aus ländiſcher Ala Mais feſt, runder gut
154 157 amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.

L. Hamburg, 7. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 236 AC, Northern I Duluth Dez.
2425 Durum I Duluth Dez. 219 Jan. 220 Ulka 10 Pud
5/10 4 o Dez. 229 AC., Orenburger 78/79 kg Dez. 226 Jan.
226 Samara 78,79 kg Dez. 228 Argent, Barletta Ruſſo
79 kg Jan. Febr. 223 Ac, Febr. März 2221 Roſafé 78 kg
Jan. Febr. 225 Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 gute Häfen Dez.
180 April Mai 180 A. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 118 Dez. 118 AC, Jan. 119 Febr. 121 AC, Febr.
April alt 120 A. Hafer: Petersb. 50/51 kg 3 Dez. März
161 März Mai 162 La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 1565

Mai 8: La Plata ſchwim. 148 Dez. 149 April Juni 143
Mixed Dez. 145 A. Jan. Febr. März 1452 Odeſſa ſchwim. 145

Berlin, 7. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 214,00 216,00 ab Bahn und frei Mühle, Dez.

Mai A. Roggen, inländ. 160,00 161,50
ab Bahn und frei Mühle, Dez. Mai M.Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein

171 180 A, mittel 164 170 AC, gering 159 163 AC, ruſſ. und
Donau mittel 158,00 165,00 gering 152,00 157,00
ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis A.
Mais, amerik. mixed. 162,00--165,00 etwas abfallender

Au, türk. mixed 159,00 160,00 runder 153 157 frei
Wa en. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 148 153
gute 154 172 ruſſ. u. Donau leichte 128 13 ſchwere 132 148
C. ab Bahn u. frei Wagen, Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
162 169 Taubenerbſen 170-1479 kleine Kocheibſen bis

A., Viktorigerbſen A. ab Bahn und frer Wagen.
Bohnen, weiße A. Linſen A. ab Bahn.Weizenmehl 00 27,00--29,75 A. Roggenmeehl 0 und 1 20,20 bis
22, 0 Weißzenkleie 11,50--12,50 Roggenkleie 11,60 12,20

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 215,00--217,00 A. ab Bahn, Dezbr.
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L. Weltmarkt, Berlin, 7. Der Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DVeutichen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 76b gr., 2ez.
2 9,50, Mai 217,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 191,75, Dez. 18 0,
Chicago Northern J Spring, Dez. 165,60, Mai 168,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 174,15. Paris VLieferungsware Dez. 191,“0,
Budapeſt Lieſerungsware April 234,85. Odeſſa Ulka 975 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 160,30. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 168,
Mai 174,75. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 120,90, Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 155,25, Mai 160,25. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 118,05. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 7, Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 60 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,55 Weizenſtroh 1,50 z zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partienz Roggen
roh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren Roggenmroh

A. Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren: AG; gute fremde Sorten bei
Partien: 4,50 AC, in einzelnen Fuhren: 4,75-—5,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frer Bahn hier 1,10 .4, in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,40

im einzelnen vom Lager hier 3,10 .4.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 7. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Varttät frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,00 --23,60 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 7. Dezember. Kartoffelſtärke 23,00--23,50 Mk.,
Kartoffelmehl 23,00--23,50 Mk., feuchte Stärke 11,80 Mk.

Svpiritus.
Nordhaufen, 7. Dezember. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45d Vol. für 100 «g
(106 107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko und Dezember.
Ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 18 G.,
Dezember-Januar 18 G., Januar- Februar 18 G.

Paris, 7. Dezember. Spiritus matt, Dezember 46,50,
Januar 46,00, Januar- April 46,50, Mai-Auguſt 48,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 7. Dezember. Rüböl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 7. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 7. Dezember. Leinöl ſehr feſt, loko Jan. 30

Januar- April 30, Mai- Auguſt 28, Sept. Dez. 271/,.
Varis, 7. Dezember. Rüböl feſt, Dezbr. 48,25, Jan. 48,75,

Januar- April 49,50, Mai- Auguſt 50,25.
Peſt, 7. Dezember. Kohlraps träge, Auguſt 13,30 G.

Zucker.
W. Hamburg, 7. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 50 Kilo
per Dezbr. 12,52, ver Jan. 12,55, per März 12,65, per Mai 12,75,
per Auguſt 12,90, per Okt.-Dezbr. 10 878. Tendenz ruhig.

W. London, 7. Dezember. Rüben Rohzucker 88 H Dezember 12 ſh.
s d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 13 d. 6 d. Ver-
käufer feſt.

Kaffee
Hamburg, 7. Dezbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 36 G., März 36 G., Mai 36 G.,
September 358/, G. Tendenz: ruhig.
et Tr ſmſterdam, 7. Dezember. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
ofo 40

Havre, 7. Dezbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 45,75,
März 45,75, Mai 45,75, September 45,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 6. Dezember. Kaſſee. Zufuhren 25000 Sack
in Rio, 36 000 Sack in Santos.

Wolle und BVaumwolle.
Bremen, 7. Dezbr. Baumwolle, ruhig, Upland middling

oko 73 Pfg.
Antwerpen, 7. Dezbr. Wolle. LaPlataßug Type B. Jan.

5,771 Käufer, September 5,47 Käuſer. Behauptet.
Liverpool, 7. Dezbr. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Dez. 7,64,

per Dez.Jan. 7,64, per Jan.-Febr. 7,69, per Febr.-März 7,71, per
März April 7,74, per April-Mai 7,76, per MaiJuni 7,78, per
Juni-Juli 7,76, per Juli-Auguſt 7,74, Aug. Sept. 7,89.

Petroleum.
Hamburg, 7. Dezember. Petroleum luſtlos, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,80.
Metalle.

Amſterdam 7. Dezbr. Bancazinn feſt, loko 87.
London, 7. Dez. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,

d Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſirl., 3 Monate
59 8 trl.

Glasgow, 7. Dez. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 50 eh. 61 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 7. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 269 Rinder und zwar Stiere,
40 Ochſen, 93 Bullen, 136 Kühe u. Kalben, 295 Kälber, 226 Schafvieh
uſw., 1577 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgenmicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
ch ſen: A. 40- 44, B bis 51, D.

E. A. Bullen: A. 37 bis 43, B. 33--39,C. bis D. bis 31 A. Kalben u. Kühe: A. 38--30,
A. 70--82, B. 58 64, 0. 36 658, D. 25--32 A. Schafe: A.
bis B 23-35, 0. bis 27 Schweine: A. 59--50(Schlachtgewicht 74--75), B. 58 60 (72--75), 0. 56 59 (70--74),
D. 55- 58 (69 74), B. 53 55 (66-—69), F. 50 56 (63 70)
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 30 Rinder,
40 Kälber, 14 Schafe, 100 Schweine, Die Schlachtgewichtepreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 7. Dez. Roter WinterWeizen loko 125 per

Dez. 117 ver Mai 114, ber Juli 105 per Sept.
Mais ver Dez. 69 ver Mai 69* per Juli Mehl 4,30,
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 7. Dez. Weizen per Dez. 1072/,, per Mai 1071/,,
Mais ver Mai 61

W. Kew-York, 7. Dez. Petroleum Standard white in New
8,05, do. in Philadelphia 8,05, do, in Refined Caſes 10,45, do.

redit Balances at Oil City 148.
W. NewYork, 7. Dez. Schmalz Weſternſteam 13,75, Rohe und

Brothers 14,20.

bis

100,25 c. mehl 00 27,00--29,76 Roggenmehl 0 und 1
20,20 22,00 Mai 21,30 A. Rübbl Dezbr. 53,00 C Br., Mai
52,20 52,30 52,00 A.

eeeewoeooeeneeeeeeeeeeeeeee--26. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 7. Dezember vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark siod den betrettfenden Nummern
in Klammern belgekügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)80 176 860 426 [b00] 671 770 900 28 ſoooo) o I002 821 65 478 618
629 925 83 84 2104 99 498 3193 422 788 [ö00) 895 1000) 930 66 89
An 88 228 80 389 [1000] 416 653 885 979 6877 540 175 i600) 707 905
Se (800] 470 [1000] 872 900 T002 95 126 411 88 S018 438 68 510 610
800 918 9114 617 786 [1000) o56 (1000]

10563 11178 84 819 462 562 95 668 780 807 02 12749 70 888 o6
In 78 338 488 600 709 8009 [500) I 4007 180 279 3179 de6 990 [1000] I S
16054 288 307 612 70 7860 [8000) 995 920 59 I 7 149 210 35 682 I 8427
64 697 g05 19284 85 870 678 705 [1000) s 9009

20079 [1000] 104 09 874 45 de 61 77 689 618 [tooo] s79 944
21024 79 ſ500] 505 409 565 99 710 [1000) sor [boo) 22088 257 70 ſs00
633 932 23030 56 188 72 [2000] 281 [500] 374 610 97 57 785 987 2444
648 999 25054 125 96 207 47 849 627 85 48 (500] 26015 202 308 88
48 580 882 968 27277 344 76 571 600 74 831 79 28097 207 04 71 305
534 764 93 (1000] 29189 (1000] 414 57 (1000] z2 98 741 [600] 843 993

080

6000983 176 209 64 826 65 680 726 90 947 61271 415 22 546 751 801
s 62021 129 350 527 704 80 826 76 [1000] 6G3i98 94 [500] 659 761 84
809 64064 161 8904 [1000] 612 77 801 948 65291 98 464 573 697 940
66344 75 [1000] 529 56 [1000] 602 717 55 ([3000) 997 67017 114 207
Wo 756 949 6G8216 46 360 94 656 818 GO055 164 617 658 625 727

70Os61 87 [500] 625 788 71176 675 [3000] 700 988 72506 27 60
870 73287 874 [3000] 592 612 811 [500] o88 74517 634 75006 147 ſiooo)
82 237 663 76235 383 98 667 89 863 [500] o87 77422 28 85 606 945
78330 429 88 560 96 874 968 [3000] 79148 380 419 89 578 [1000] 733 940

80484 776 81014 360 [8000] 459 578 658 60 81 885 82201 472 638
930 83326 674 775 [500] so 988 84180 S 886 513 44 798 [10000]
85117 265 431 55 936 86011 205 618 [500] 611 778 965 87004 114
[500] 355 550 966 88151 54 178 365 99 538 920 89070 168 84 226 78
8370 [5000] 91 459 554 728 823 931

90097 218 [500] 66 892 712 816 91075 87 91 169 999 853 73 655
920283 48 [800] 182 655 853 [500] 70 93170 256 68 364 92 [500] 467
89 798 806 94072 253 318 402 89 727 28 666 95077 181 257 464 [8000]
692 96 99 [1000] 714 89 [3000] 902 96254 6810 [1000] 618 97293 543
775 98181 438 625 783 803 917 72 99063 186 271 442 77 [1000] 686 984

100097 158 406 95 809 28 619 780 860 71 101002 332 35.513 640
98 771 (500) 102391 92 718 [500] 55 [1000] 103250 75 412 32 8000]
83 520 86 663 853 60 (500] 104048 186 237 801 [1000] 10 635 896
105132 72 229 70 667 700 96. [600]) 106115 r 282 437 [1000]
585 958 107029 45 102 294 [500] 363 404 603 578 108025 209 742 820
109003 565 [1000] 804 55 900

110017 248 474 87 [500] 502 14 776 94 864 111248 334 479 6500
632 742 829 112254 400 638 770 935 81 11306s 288 801 488 626 719
114151 [500] 229 525 619 48 727 34 115018 237 4e88 666 927 [600)
116096 166 92 208 883 441 523 733 63 8u5 959 117092 252 [800] 359
544 75 665 766 832 118226 409 582 [500] 614 49 894 119000 377 78

400 643 716 69
120196 652 804 121439 795 122226 521 59 [500] 95 826 65 94

123018 325 868 912 124099 478 829 75 [500] 125068 334 501 94
617 34 126409 11 634 50 954 [1000] 127163 290 652 737 880 128095
427 85 [500] 720 1000] 53 95 886 88 919 [500] 22 1290182 19 184 217
54 [3000] 81 621 34 604 726

130043 228 81 86 333 63 564 84 758 131287 [800] 325 675 720
946 132083 297 [3000] 458 59 619 44 874 919 133017 129 [3000] 259
316 52 492 783 856 75 [1000) 134190 434 542 632 759 838 [1000) 135040
104 [500) 231 869 408 575 [500) 253 83 818 [500] 67 970 136030 96 107
282 372 582 683 729 825 87 917 137176 260 781 [500] o1 812 71 [3000]

409 668 875 94 984 139004 16 [500] 169 397 411 ſ500) 555
89 989140150 209 27 555 634 757 857 W 9092 14 1452 [6500] 669 6900 64
142176 285 42 660 890 969 ſ500] 143057 212 822 (1000]) 448 656 91 629
5s To9 888 76 83 o06 144001 67 286 804 999 145674 726 146058
182 251 844 465 657 734 826 147019 54 169 276 840 692 [800] 680 76
37 954 148035 211 360 [500] 438 40 662 725 ſö00] 149227 565 68 678

26. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 7. Dezember nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. f

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
22 107 269 880 [600) 692 760 1011 74 77 127 288 331 687 2003 6

76 208 370 641 803 902 3151 244 89 444 610 865 [3000] 83 4813 5165
471 522 677 907 6001 59 312 67 547 812 7066 686 88 805 8033 270 481
623 723 9008 466 677 840 948

10629 788 91 878 11107 277 [3000] 354 630 12244 65 459 69 78
528 95 737 918 37 45 13337 676 735 63 973 14026 57 335 549 755
950 15279 420 69 510 16011 293 319 82 92 428 715 892 17053 131 422
742 950 18045 46 108 54 [300] 303 5 40 578 80 662 734 35 71 92 964
19251 301 56 431 530 [3000] 630 37

20102 50 [500] 94 239 443 44 580 652 539 717 832 975 96 [3000]
21059 172 506 623 78 [500] 751 859 22061 266 323 [500] 726 59 23006
358 788 858 955 24110 314 631 68 881 25119 [500] 59 244 323 [500]
412 588 607 77 99 [3000] 724 88 845 61 26054 126 [500] 371 [1000] 97
439 729 [5300] 925 [1000) 27024 61 87 322 63 98 442 515 94 383 848 984
28085 250 398 516 95 629 774 80 [1000] 29152 215 93 460

30190 220 471 [500] 530 94 [500] 696 749 [1000] 936 87 31001 11
25 142 236 309 612 22 45 858 938 32151 319 873 [3000] 85 975 33027
125 599 [500] 640 768 829 34020 107 67 439 [3000] 591 35179 300]
223 470 659 862 968 84 36066 789 [500] 818 72 37156 264 310 533 54
[500] 623 986 38210 313 732 986 39137 201 6 394 [300] 432 592 627 710
51 803 23 69 70 [500] 909

40036 412 [1000] 568 736 76 84 832 996 41020 105 202 473 516 23
63 609 20 71 848 960 89 42181 81 210 411 72 656 746 818 924 43002 90
163 248 [500] 539 634 820 44115 306 29 643 712 910 45211 [1000] 22
459 653 65 917 77 46154 243 47237 57 69 501 646 91 750 975 48217

1500] 506 948 87 495561 [3500]
50751 [500] 962 51319 547 54 800 957 52117 36 97 697 803 53128

473 654 778 [1000] 816 [1000] 63 99 997 54251 451 682 916 20 55019
r 98 205 339 436 96 [5300] 532 664 56646 775 94 808 72 901 9 73

7052 235 42 516 62 629 79 758 973 [500] 58011 13 146 384 543 [500)]
59086 178 347 499 522 704

60221 93 320 608 750 917 6G1058 149 223 43 359 506 [500] 933 70
6G2006 306 [3000] 565 756 63086 102 92 281 337 401 693 765 820 989
6G4057 183 211 32 507 737 849 51 65028 40 186 971 66006 109 320 [3000]
433 [500] 91 532 697 962 67047 222 45 [5000] 640 68060 176 30 433 60
65 712 842 65 83 69344 [1000] 438 811 87 904

70O169 388 509 [1000] 68 609 71007 63 274 81 87 98 451 [3000] 613
818 969 72021 [500] 35 38 105 325 28 670 85 750 910 73236 89 301 28
ſ500] 532 672 847 74151 399 592 [1000] 716 [500] 93 859 [500] 938
75030 356 [500] 842 97 76144 314 77017 20 231 540 72 665 739 890
78049 67 178 333 517 621 867 79086 194 365 403 588 626 801 913

80046 65 213 [1000] 91 303 76 97 [1000] 530 86 633 739 825 936 81
81164 284 616 [500] 38 82036 58 94 191 418 79 535 746 866 83117 74
688 786 842 56 [1000] 975 84369 447 [3000] 605 865 81 [500] 85034
272 597 942 85 86184 [3000] 813 14 93 [1000] 87006 106 [500] 380 505
58 602 879 963 88280 [1000] 345 54 471 514 642 753 983 [500] 89160 437
46 742

90000 [500] 540 88 648 [1000] 708 79 954 94 91246 924 43 92092
93 102 235 47 87 392 424 28 [1000] 962 93080 90 594 716 805 978
94105 31 324 710 38 841 95013 85 372 94 816 966 93 96044 60 345
86 98 [300] 494 602 80 [500] 791 97223 [500] 46 876 475 667 83 855 946
77 98022 126 328 420 549 75 885 [500] 99200 407 562 616 40 77 701
47 831

100240 346 [1000] 412 584 845 903 [1000] 101018 128 403 61 787
94 965 102254 [1000] 319 [3000] 419 703 37 815 23 971 85 103195 570
373 951 1041409 223 815 105370 625 106098 532 710 824 107229 711
78 851 108194 265 310 462 722 931 109o082 396 [500] 480 508 57
74 699 943 [1000] 71 55 86

110120 70 436 581 620 883 111142 [6500) 46 64 246 94 703 52
[1000) 848 112353 502 65 673 82 856 113147 211 46 302 36 42 l[1000]
4s9 542 [500) 94 793 882 90 959 114578 492 [3000] o31 115222 67
1000] 707 887 935 116002 [1000] 27 122 840 117022 87 210 352 425e 722 118045 266 52* n 66 624 54 119024 214 311 80
i83 503 615 [500] 77 86 872 [1000t e 404 r22 5 [1000] 537 670 s 796 121000 188 285
322 525 680 ſ500] s16 122049 142 [500] 257 473 651 67 95 847, 123195
217 78 606 800 [8000] 909 124162 510 7656 125848 993 126108 221
44 56 646 [1000) 57 61 807 52 66 127309 88 [a000] 559 025 34 128110
s 724 27 930 129088 80 150 251 77 [600] 341 401 40 781 [3000] s0s

00] 919le ſ500] 154 406 646 [500) 648 58 s16 [3000) 30 989 191015
(1000] 159 s ſ3000] 223 650 600 91 986 94 132108 280 388 542 707
15 ſ5000] 22 67 683 07 939 84 71 133203 50 [1000] 346 523 651 611
134285 87 [3000) 684 13521 219 61 [500] 64 314 73 412 39 [500] 977
13606s0 112 470 860 715 137178 249 936 608 844 62 028 138070 o
162 218 61 872 ([30000] 452 [1000) 660 749 59 91 906 26 0 139162 201

e 520 640 877 14 1061 147 739 [3000] s551 64 142022 26 388
(500] 538 61 678 858 928 87 143418 77 615 144893 98 [1000] 515 [500]

e e

22000-219, 22050—-219,80 Mai 217,50-217, 00
Roggen, inländ. 160,00 161,50 ab Bahn, Dezember 167,7le Mai 174.00 174.78 Daſer Mai 160,20 1007

Oo79 1 t2 s829 548 622 716 s826 1044 264 [500] 484c 5 63 Wooj o9 779 152480 707 42 tsa ſs00] 94 824 33
500) 78 154104 268 4602 851 999 1551687 278 940 ſ500) 156289 1000
803 578 750 [8000) sos 74 686 970 81 1657085 60 [1000] 302 614 7

Da 904 6 158187 [500] 317 406 701 818 159113 566 300 7

160095 [30001 6589 690 620 G Io76 195 355 65 788 917J Loed 144 594 o1 (s00) 689 689 T 75

68 183682 85 7083 44 981 07 1840534 1856 64 644 837 185009
212 544 [1000) 726 842 91 959 ſ500] 186160 69 807 768 82383 140 le 674 733 886 188029 78 626 802 044 189464 Lee e

2

190380 747 892 920 191809 29 ſö00] 91 492 698 640 682 622 ſö00]
955 [3000] 192272 871 688 950 e 193408 678 6850 908 194061
[5000) 132 860 549 737 929 195002 409 61 d86 8910 36 915 07 196274
721 839 963 97 197297 383 410 40 695 801 88 956 198006 288 ([600)
395 99 580 741 ſ600 860 920 19010s 26 257 368 418 79 (3000] o1 ges
661 4 69 773 [600) 81

O0Oo71 282 415 505 670 201122 222 466 780 202082 [800] 138
297 353 77 707 27 203392 718 991 [1000] 204016 88 4837 205148 234
3000] 363 608 16 [1000] 60 206102 386 460 665 721 880 8000] o77
O7166 6562 618 208013 [600] 208 344 88 926 209149 67 277 422 61

512 774 [8000] 894 921 40 x 68 91
210131 261 332 404 674 [800] 760 89 902 211186 280 36 878 701

212078 177 212 63 355 667 [600) 974 213080 410 603 06 629 967
214170 250 872 500 [1000] 611 s02 10 34 66 71 901 [500)] 24 31
215346 98 441 674 692 97 778 216026 [500] 49 182 457 592 21T7ol9
W x 42 218854 75 495 522 52 874 917 219168 241 616 45 781 [8000
64

220119 502 500] 622 42 735 838 221108 823 63 655 222029 [ö00)]
88 417 520 ſö00] 81 [500] se 689 928 223105 17 248 [800] 319 426
540 83 617 70 224015 306 638 45 68 727 898 [3000] 966 60 225085

674 96 734 49 950 226051 185 306 420 86 64 638 656 782 021
3000] 227085 145 616 59 611 68 228029 86 123 415 642 44 65
746 851 992 229088 328 448 500 676 769 980

230270 93 825 44 456 684 998 23 1079 172 271 307 67 4A12 680
850 60 90 232089 353 93 408 664 835 233241 544 79 963 [1000]
234140 91 366 92 477 6582 780 80 830 57 940 235008 24 50 [500] 131
584 657 836 914 236181 661 703 42 814 237062 357 98 453 [1000ſ 636
879 [500) 991 238265 96 [800] 882 481 515 681 911 [500] 32 56 [o00]
63 239046 116 461 796 [3000] 900

240371 557 611 19 722 92 241020 279 386 508 4 80 713 963
242024 78 225 432 729 [500] 830 243388 422 40 882 922 244018
151 71 220 487 98 586 801 [500] 926 24 5460 614 ([500) 27 775 246057
502 707 27 247002 122 [3000] 397 6609 870 902 91 248065 148 205 810

9 24 819 88 947 249067 68 214 302 64 407 699 722 855
3000] 979

250245 485 62 [500] 74 777 912 70 251073 373 622 734 806 [800
32 252004 82 112 206 [500] 47 540 710 41 88 253147 255 344 688
618 68 254214 381 413 555 741 954 98 255160 388 805 [500] 0
256073 [500] 124 623 715 931 257059 349 648 772 95 859 258095 218
46 545 50 259033 [1000] 159 308 515 608 ſ500]

2600283 37 129 65 339 719 65 94 261166 76 274 311 82 756 811
[1000] 945 262067 83 827 629 704 76 263208 870 448 664 734 60 264078
163 [500] 78 229 628 831 919 265209 802 591 [800] 737 943 266067 885
[1000] 427 96 669 714 933 56 62 267099 133 41 65 217 387 589 737 [800
268059 121 269361 420 98 684 620 36 815 82 901

70067 70 190 296 8984 97 600 [3000] 778 934 89 27 I079 373
[500) 410 694 771 272034 268 492 634 810 [1000] 51 273030 265 300
569 732 900 274188 300 28 600 866 919 [3000] 83 [i000) 275242 370
[5000] 583 991 2764149 501 726 80 88 891 277546 833 [10001 278087
119 896 504 628 279089 94 319 653 80 94

280001 70 [8000] 145 671 [1000] 676 [500] 746 59 865 902 281 187
228 818 [500] 54 445 75 529 746 64 [500] 83 282219 553 689 1000) 950
283259 78 722 866 284071 [500] 72 [500] 179 653 893 934 285140 [3000)
329 73 561 692 778 286208 77 326 [800] 77 982 [800] 287052 139
[1000) 44 98 545 959 288257 [1000] 97 3238 813 935 47 289169 206
32 64 90 693 829 959

290225 49 400 51 573 82 722 29 1107 88 301 81 608 292031 82
[1000) 168 61 207 25 [3000) 87 468 504 I500] 62 829 293161 201 352
415 50 6565 [500] 651 83 774 294068 179 899 485 845 909 79 295221
68 521 96 612 731 881 976 296009 246 48 [1000) 340 987 297105 880
514 67 982 64 298068 226 662 299196 264 95 443 94 624 770 865

300515 35 615 301310 684 608 8 818 930 67 302778 819 303057
407 511 791 801 e

369 740 147238 62 90 557 69 75 817 70 965 71 75 148144 416 99 716
829 [3000] 149234 433 [500] 517 [500] 769 87 [500] 839 [1000] 950

150136 43 81 320 786 [800) 818 151241 51 320 624 74 787 995
152481 512 32 834 153035 66 107 26 792 997 154366 431 59 552 737
155048 153 264 [3000] 321 406 526 734 48 [1000] 841 46 918 44 156181
560 67 612 976 157421 535 632 763 158162 226 29 360 785 818 41 924
28 159516 729 61 95 856

160210 372 777 88 829 91 984 161130 36 296 162231 [500]
386 404 535 600 786 860 [1000] 163047 146 268 451 581 682 749 814
922 164793 95 165012 275 345 448 166362 580 616 717 901 88
167336 511 58 610 729 41 67 [500] 839 57 61 168004 18 130 250 555
83 623 84 169124 279 [1000] 420

170007 198 442 [500] 607 75 706 961 171243 339 523 44 652 ſö00]
68 711 172006 174 [3000] 339 751 925 173053 62 77 84 412 564 696
[500) 174135 397 518 73 700 77 99 987 175107 252 320 428 39 833
[500) 64 92 176005 237 [1000] 589 177052 87 399 495 178101 51
[500] 264 351 483 [1000] 93 579 777 909 75 [1000] 179016 62 89 189
343 596 [500] 614 705 21

180007 91 97 278 315 85 88 475 746 69 818 181053 [500] 545
[500] 771 925 182201 327 29 64 69 487 539 835 84 85 183132 290
[500] 410 99 844 [1000] 998 184002 11 316 630 776 842 40 97 [3000)
185595 753 186024 191 214 430 37 652 761 869 187033 [500] 473
589 [3000] 718 91 188212 37 315 689 741 189038 116 367 402 56 603
719 69

190119 [ö00] 56 296 402 42 514 191188 ſö00] 453 91 655 903
192321 678 947 [1000] 58 193056 427 651 194007 [1000] 183 242
495 515 21 97 607 [300] 31 [1000] 41 195427 96 539 644 869 [1000)
926 196201 3 5 361 418 503 34 606 32 872 197557 [1000] 757 65
198299 303 45 528 669 84 765 199129 681 747 64 840

200059 336 71 88 543 611 63 782 939 [500] 201143 75 325 30 82
459 827 87 98 202049 280 369 92 522 866 906 80 203001 554 970 13000)
204808 59 95 [1000] 96 599 744 918 205016 85 182 223 479 868 27 831
95 206171 256 898 20701 86 161 240 81 497 678 718 208096 699 392
415 65 [500; 637 [500] 736 955 209146 58 272 308 39 68 450 899 908

210089 111 61 66 430 562 676 711 69 211074 83 168 203 543 13000)
916 42 212146 248 [3000] 59 [500] 329 476 535 83 692 867 69 96 213145
398 545 709 11 59 812 214079 83 151 59 [500] 619 729 880 950 74
215020 39 186 265 667 89 864 216085 215 496 598 [1000] 99 606 734
217581 651 841 [1000] 972 213014 353 466 616 [1000] 759 859 [500]
219233 [500] 380

220248 301 456 530 36 663 846 932 221213 [500] 31 368 457 621 47
899 911 222602 789 824 223106 41 253 70 588 ſ1000] 697 224055
252 439 882 947 [500] 49 225182 270 528 737 226825 963 227003 e
71 112 [500] 340 443 528 881 228063 82 269 773 229031 214 36 342
66 574 733 42 838 986

230084 352 [3000]) 660 781 [15000] 889 907 23 1081 114 70 275
[1000)] 93 353 6597 799 870 970 85 232137 224 315 31 35 [1000] 60 401
12 556 691 [1000] 893 966 233103 282 305 578 812 234025 38 83 258
[500] 755 235030 252 400 614 8092 920 236300 40 616 721 89 500] 831
237084 [1000] 150 [1000] 238 61 92 304 488 636 700 47 906 68 [1000]
7 497 [3000) 645 850 56 239155 60 [500] 54 293 302 423
724 912 61

240577 954 24 1026 70 158 232 426 95 525 34 [500] 67 [1000] 852
242083 342 420 [500] 539 74 85 645 76 [500)] 737 852 243172 286 365
454 728 244063 128 [3500] 30 37 57 386 727 [1000] 245089 461 [3000)]
756 897 98 979 246124 31 215 85 380 422 35 741 861 247106 28 318
[1000] 21 890 774 [1000] 248057 279 478 651 742 249081 340 446 516 63
728 993

250087 199 514 28 617 30 43 817 25 1070 310 517 [00] 56 84
903 252157 80 313 778 907 [500] 253055 222 [500] 975 98 25 4020 282
308 56 458 735 ſ500) 39 54 992 255175 244 93 437 68 [1000] 654 870
256011 529 725 809 24 [1000] 67 83 257098 183 354 60 [3000] 624
605 21 [500] 51 258093 621 858 999 259136 [1000] 434 686 712

260308 20 406 577 726 261298 449 594 952 262193 352 65 94
645 46 72 [500] 734 96 851 [500]) 263299 815 264022 70 [1000] 789 416
72 655 265306 443 517 612 750 80 266117 65 261 309 72 605 71 705
984 267075 236 406 501 [3000] 626 74 82 268161 229 319 33 78 637
49 269188 200 462 [1000] T41 [500] 9098

270229 55 406 30 83 587 27 I060 88 220 917 272214 32 54 [500]
383 754 685 778 814 52 904 273072 217 683 709 896 925 96 27 4182
[1000]) 407 9 [500] 83 [1000] 5685 689 792 810 55 275306 400 810
276244 96 354 [1000] 73 652 [1000] 65 747 ſ300] s15 23 [3000] 27 7660
731 75 925 2780638 161 392 451 626 785 279015 83 ſ3000] 56 586 954

280119 393 589 617 72 94 778 281297 [3000] 512 [1000] 58 63 635
706 893 927 282096 719 913 72 283154 517 27 61 [1000] 655 758 361
284204 1000) [300000) 80 489 507 2854009 606 826 68 286013 [1000]
47 204 327 674 287104 241 301 [500] 50 760 91 899 288240 513 29 697
[500] 748 289145 768

290005 152 64 222 (1000) 711 o83 29 1073 136 224 28 ([500]
491 797 879 950 292293 444 [8500] 584 872 910 57 2093468 o39 ([500]
294018 [600] 42 92 172 512 642 792 [3000] 916 295668 77 745 870 962
296082 108 269 [800) 844 69 [500) 460 608 708 690 29 7280 660 079
298021 889 979 92 493 501 98 6889 862 290207 80 480 687

30068 90 4605 546 84 728 869 80 956 301125 210 [1000] 815 [1000
47 424 506 655 872 302224 308 64 (500] 427 575 748 303300 68 479
600 [500] 706 892Die Ziehung der 1. Klasse 222. Königl. Preugs. Klassenlotterie

60 82 041 (600) 916 145148 (500) 76 901 456 505 710 25 146207 62 Ändet am A1. und 12. Januar 1910 slatt.
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